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Die Aussichten für die Rettung Nobiles
.

{hMm?
* Die Verhandlungen über die Regierungs »

bildung sind augenblicklich ins Stocken gerate«,
da der preußische Ministerpräsident Braun die
Umbildung der preußische« Regierung ablehut
mrd die Volkspartei an dieser Forderung fest»
hält. ch

* Der sozialdemokratische Abgeordnete Panl
Loebe wurde mit 818 Stimmen wieder znm
Präsidenten des Reichstags gewählt.

*
Im preußischen Landtag wnrde das kommu¬

nistische Mißtrauensvotum gegen das gesamte
Kabinett mit 222 gegen 168 Stimmen bei 88
Stimmenthaltungen der Deutschen Volkspartei
abgelchnt. Das dentschnationale Mißtrauens¬
votum ist damit ebenfalls erledigt.

*
Jm sächsischen Landtag wnrde am Donners¬

tag der kommunistische Antrag ans Auslösung
des Landtages gegen die Stimmen der Kommu¬
nisten «nd Sozialdemokraten abgelehut.

*
Gestern wurde die Sondcrschan Spaniens und

der latein -amerikanischen Staaten aus der
Preffa feierlich cröfsnct.

*
Fra « Emmeline Pankhurst, die berühmte

Suffragette , ist gestern früh in London ver¬
schiede».

• Nähere- stehe unten.

Ins Siockerr geraten !
K&iftcnet Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".!

W . PI. Berlin . 14. Juni .
Heut« vormittag um Mtl Uhr traten im

Reichstag die Führer der für die Regierungs¬
bildung in Betracht kommenden Fraktionen mit
dem Abgeordneten Hermann Müller - Fran¬
ken zu einer Besprechung zusammen . Die Aus¬
sprache drehte sich in der Hauptsache um die
Frage , ob in Preußen gleichzeitig wie im Reiche
die Regierung nach denselben Grundsätzen neu
gebildet werden soll , wie es bekanntlich von den
vereinigten Fraktionen derDeutschenVolkspartei
gefordert wird. Der Abgeordnete Müller -Fran¬
ken hat über dies« Frage am Bormittag mit
dem preußischen Ministerpräsidenten Braun
ausführlich verhandelt. Braun hat jedoch die
Forderung der Deutschen Volkspartei entschie¬
den abgelehnt.

Die sozialdemokratische Fraktion
nahm heut« abend in Anwesenheit des Abg.
Müller -Franken und des preußischen Minister¬
präsidenten Braun zu der Lage in einer Frak¬
tionssitzung Stellung , die mehrere Stunden an¬
dauerte. Ueber den Verlauf der Sitzung wird
von der Fraktion ein Bericht ausgegeben, in
dem eö heißt , die sozialdemokratische Reichstags»
fraktion lehne es aus staatsrechtlochen Gründen
ab , aus die preußische Regierung und die preußi¬
schen Regierungsparteien einen Druck zur Um¬
bildung drr preußischen Regierung auszuüben .
Damit fanden die Verhandlungen heute ihren
Abschluß.

Es ist zunächst noch nicht zu übersehen, wie
die Beratungen weitergehen werden. Da die
Deutsche Volkspartei die Forderung der Gleich¬
zeitigkeit der Regierungsbildung im Reiche und
der Regierungsumbildung in Preußen ausrecht
erhält , besteht so gut wie keine Aussicht ,
die Große Koalition mit Einschluß
der Deutschen Volkspartei zustande
zu bringen , solange man auf der anderen
Seite auch in Preußen an dem bisherigen Ver¬
fahren festhält , d. h. also , daß die Regierungs¬
verhandlungen im Reiche augenblicklich a u s
dem toten Punkt angelangt sind . Her¬
mann Müller -Franken wird sich als Beauftrag ,
ter des Reichspräsidenten darüber schlüssig wer¬
den müssen, ob er nunmehr zunächst in die
Beratungen über die sachlichen Programm¬
punkte eintritt , oder den Versuch machen will ,
doch noch auf Preußen Einfluß zu gewinnen,
um die Regierungsparteien in Preußen zu einer
Aenderung ihrer Haltung zu veranlaßen .
Schließlich bleibt Hermann Müller -Franken
auch noch die Möglichkeit , dem Reichspräsiden¬
ten über die gegenwärtige Situation Bericht zu
erstatten und ihm die Entscheidung über die wei¬
tern Schritte in der Regierungsbildung dem
Reichspräsidenten zu überlassen . Der morgige
Tag wird vielleicht zeigen , welchen Verlauf die
Dinge nehmen werden.

Schnelle Hilfe erforderlich.
Gleichzeitige Aussendung von Flugmaschinen , Eisbrechern und Hunde«
gesponnen am erfolgversprechendsten. — Die Rettung durchaus möglich.

WTB. Singsbav , 14. Juni .
DaS Schiff »Braganza "

, das hier Vorräte an
Bors genommen hat , wird sich mit dem Damp¬
fer »Hobby" treffen. Die „Braganza " wird
Flugzeuge an Bord nehmen und nach dem
Nordende von Spitzbergen weiterfahren . Die
Flieger sollen dann in Tätigkeit treten , indem
sie durch Abwurf von Vorräten Depots bilden
und indem sie nach der Jtaliamannschaft Aus¬
schau halten. — Der Erfolg der Flugzeugtättg -
keit hängt davon ab , ob die Eisverhältnisie sich
nicht verschlechtern . Heute ist das Wetter ruhig
und klar.

Wenn man die Verunglückten aus einem Flug
«trifft , wird es zwar fürs erste nur möglich
:in, eine Botschaft und nur wenig Proviant ab-
uwerfen, doch wird schon allein dies zur He-
ung ihrer Widerstandsfähigkeitund ihres Muts
eitragen. Die vorhandenen Flugmaschincn ver-
iigen nur über einen geringen Aktionsradius
nd wenig Tragfähigkeit. Aus diesem Grunde
st die schnelle Zuführung von größeren Maschi-
en von hoher Wichtigkeit. Um aber nichts un-
ersucht zu laßen, den Verschollenen schnelle
Ulfe zu bringen , werden auch zwei Hunbeschlit -
en mit Proviant und Kleidung unter Leitung
rtskundiger Führer von dem Punkt aus ent-
rndt werden, wo der »Braganza " ein weiteres
Vordringen unmöglich sein wird. Doch ist damit
u rechnen , daß vierzehn Tage , vielleicht auch
och längere Zeit verstreichen kann , bevor No-
ile und seine Leute in Sicherheit sind . Am er-
olgversprechendsten ist die gleichzeitige Aus-
enbung von Eisbrechern, Flugmaschinen und
innbegespanncn, - ie sich gegenseitig unterstützen
önnen. Denn es läßt sich nicht beurteilen , ob
ie Flugmaschinen Eis vorfinden, das die Lan-
ung gestattet , oder ob es einem Eisbrecher ge-
ingt, das sicherlich mehrere Meter dicke Eis zu
urchbrechen und ob die Hundcgespanne nicht
fsenes Wasser antreffen , das ihr weiteres Vor¬
ringen aufhält . Schnelle und öurch -
lreifende Hilfe ist erforderlich , wenn man
licht Gefahr laufen will , daß die Verunglückten
,uf dem treibenden Eis in das offene Meer
linausgesührt werden, was bei starkem Nord-
oinö innerhalb weniger Tage etngetreten sein
ann . Aber auch übereilige Hilfe ist gefährlich ,
ienn leicht können die Retter in dieselbe Lage
geraten wie die zu Rettenden.
In der nächsten Woche beginnt in Leningrad

ie Taauna der Internationalen Gesellschaft

für die Erforschung der Arktis durch das Luft¬
schiff . Bon den deutschen Gelehrten und Lust¬
fahrern wird neben dem Geographen Profcffor
Wegener und Dr . Bruns auch Prof . Dr . Ber -
son an der Tagung des Aero -Ärktis teil¬
nehmen. Profeffor Berson äußerte sich unmittel¬
bar vor seiner Abreise nach Leningrad auf
Grund persönlicher Erfahrungen zu den Mög¬
lichkeiten für die Rettung Nobiles :
Da man seit einigen Tagen den Standort der

.siebenköpfigen Teilbesatzung (darunter General
Nobiles kennt , ist wenigstens die Möglichkeit
gegeben , den Schiffbrüchigen Hilfe zu bringen.
Unter den gegebenen Verhältnissen muß jedoch
die Hilfeleistung außerordentlich
schwierig genannt werden. Mit Eis¬
brechern bis in die Nähe Nobiles vorzudringen,
erscheint unmöglich , denn das Treibeis , das sich
je nach der Richtung der Winde aufschiebt, er¬
schwert das Vorwärtskommen von Schissen nicht
nur , sondern bringt sie in Gefahr , einzufrieren
oder unter den Preßungen des Eises zu hava¬
rieren . Dagegen bietet das Flugzeug ein
vorzügliches Mittel , um sich unzugäng¬
lichen Orten zu nähern . Gelingt es in abseh¬
barer Zeit , von Spitzbergen aus regelmäßige
Flüge auszuführen , dann besteht die Möglich¬
keit , die auf der Eisscholle treibende Luftschiff¬
besatzung mit Lebensmitteln und Kleidung zu
versehen , bis ihr Hilfe gebracht werden kann .

Keine Hilfe
durch „ Los Angeles " .

B. Berlin . 14 . Juni .
Auf eine Anfrage des „Achtuhrabendblattes"

bei dem Staatssekretär des amerikanischen
Marinröepartements , Wilbur , ob das Marine¬
departement das Luftschiff »Los Angeles "
für die Rettung Nobiles einsetzen wolle , wurde
vom amerikanischen Marinedepartement geant¬
wortet : Der Betriebsstoff für die »Los Angeles"
ist das Helium-GaS. Daher ist der Bewe-
gungsradius der .Los Angeles" so beschränkt,
daß ein Flug , wie Sie ihn vorschlagen , un -
möglich ist. Aus diesem Grunde bedauert eö
das Marinedepartement außerordentlich, sich
nicht an dem Rettungswerk für Nobile gemäß
ihrem Vorschlag beteiligen zu können .

Pnisldtnitnivakl im Reichstag .

Loebe wiedergewähli. - Ester, Kardorff und Gräf Vizepräsidenten .
V . ?k. Berlin , 14 . Juni .

Schon die zweite Sitzung des neuen Reichs¬
tages war von der Parteien Hatz und Gunst um¬
brandet . Es ist eine alte parlamentarische Ge¬
pflogenheit. daß die stärkste Fraktion des Reichs¬
tages den Präsidenten stellt, und dieser Brauch
ist bisher auch von allen Parteien gehalten wor¬
ben , mit Ausnahme der Kommunisten, die sich
bewußt außerhalb des Staates stellen und die
Einrichtungen des bürgerlichen Regierungs¬
systems ablehnen. Die Deutschnationalen bra¬
chen heute mit dieser alten parlamentarischen
Hebung und verweigerten Löbe ihre Stimme
und gaben bei der Abstimmung über di« Wahl
des Reichstagspräsidenten weiße Zettel ab. Prä¬
sident Löbe , der mit 818 Stimmen gewählt
wurde, übernahm sofort sein Amt , bas er zum
dritten Male bekleidet , mit einer seiner im Tone
verbindlichen und im Inhalt ebenso unverbind¬
lichen Rede , die er für solche Gelegenheiten
immer bereit hat .

Bei der Wahl der ersten Vizepräsi »
deuten , für die der dentschnationale Abgeord¬
nete G r ä f » Thüringen als Vertreter der zweit-
stärkstcn Fraktion vorgeschlagen worden ist , er¬
klärte der sozialdemokratische Abg. Dittmann ,
daß die Sozialdemokraten sich angesichts der
Stimmenthaltung der Deutschnationalen nicht in
der Lage sähen , für den deutschnationalen Kan¬
didaten zu stimmen , sondern statt dessen dem
Zentrnmsabgeordnetcn Esser ihre Stimme geben
werden. Aber die Wahl ging nicht glatt von-

statten. Erst in der Stichwahl wurde Esser
gegenüber dem deutschnattonalen Kandidaten
Gräf-Thüringen gewählt. Dadurch verschob sich
das Bild vollkommen . Der deutsch -volksprc tet¬
liche Abg . von Kardorff , der für den Posten
des dritten Vizepräsidenten vorgeschlagen wurde,
wurde nun mit großer Mehrheit auf den Posten
des zweiten Vizepräsidenten berufen, da die
Sozialdemokraten für Herrn von Kardorff
stimmten .

In seiner bekannten liebenswürdigen und
etwas ironischen Art dankte der Fraktionsvor -
fitzende der Deutschen Volkspartei Dr . Scholz
für die Wahl seines Parteifreundes von Kar-
dorsf und schlug für den Posten des dritten Vize¬
präsidenten nunmehr Herrn Gräf - Thüringen
vor. Der Demokrateuführer Koch machte einen
Gegenvorschlag und befürwortete die Wahl der
bemokratifchen Abgeordneten Frau Gertrud
Bäum er . Diese Ankündigung war eine kleine
Sensation , da es das erstemal gewesen wäre,
daß eine Frau den Posten eines Vizepräsidenten
des Reichstages einnehmen würde. Es gelang
aber den Demokraten, die von den Sozialdemo¬
kraten unterstützt wurden, nicht , Frau Gertrud
Bäumer durchznbringen, io baß Gräs-Thürin -
gen nunmehr zum dritten Vizepräsidenten ge¬
wählt wurde. Allerdings hat Herr Gräf - Thü¬
ringen sich noch nicht über ihre Annahme seiner
Wahl erklärt . Nach einem kleinen Zwischenfall ,
den ein Kommunist auf der Tribüne hervorrief,
der eine Rede an das Parlament halten wollte ,
wurde dann die Sitzung auf morgen vertagt.

Ferdinand Lewald t -
Mit Ferdinand Lewald ist ein Mann aus dem

Leben geschieden, der sich in der Geschichte unse¬
res badischen Landes eine hervorragende Stel¬
lung errungen bat und dauernd bewahren wird.
Sein Aufstieg in der inneren Verwaltung war
rasch und glücklich, wir haben die Daten bereits
mitgeteilt. Aber von den Fragen der Verwal¬
tung wurde Lewald auch zur Erörterung und
Entscheidung der politischen Angelegenheiten
unseres Landes berufen, als er in den Jahr¬
zehnten vor dem Kriege der Ersten Kammer an-
gehörte und dabei unbestritten ihr unabhängig¬
ster und klügster Kops gewesen ist . Er war frei¬
lich in diesem Parlament nicht Führer in dem
Sinne , daß er die Mitglieder restlos zu seinen
starken und sicheren Ansichten geführt hätte —
hierzu war Lewald zu selbständig und zu fort¬
schrittlich. Aber seine Tätigkeit brachte die Gei¬
ster zum Erwachen und zur Besinnung. Wir
find ja heute leicht geneigt, die Fragen und
Kämpfe der Vorkriegszeit gering zu achten und
zu meinen, jene Zeit sei arm gewesen an gro¬
ßen politischen Problemen , und zumal die politi¬
schen Kämpfe in den Landtagen der Einzelstaa¬
ten seiPi nicht von Bedeutung gewesen. Nichts
falscher als dies ! Jene Zeit gewaltiger Gärung
und Umbildung war voll der Probleme , aber
nur die wenigsten haben sie gesehen. Ferdinand
Lewald ist einer der wenigen mutigen Politiker
jener Jahre gewesen, und wenn später einmal
ein Geschichtsschreiber die Annalen der Ersten
badischen Kammer aus den Jahren unmittelbar
vor dem Kriege ausgraben wird , wird er finden ,
wie oft gerade Lewald und nur er das ausge¬
sprochen hat . was an der Zeit war , und wie sehr
er von dem Zwange der politischen Entwicklung
und der , wenn auch vielen unerwünschten, Ver¬
änderung überzeugt gewesen ist . Es war ja die
Zeit , da die große badische Äerfaßungs- und
Wahlreform durch viel« Jahre heiß umkämpft
wurde, bis sie im Jahre 1004 endlich — Wirk¬
lichkeit wurde. Gegen alle Widerstände bei Hofe,
in den Adelskreisen hat Lewald die Notwendig-
keit dieser Reform immer wieder betont, er hat
in jenen Reden warnend seine Stimme erhoben,
daß man nicht warten dürfe, bis die Entwicklung
über die Widerstrebenden hinweggehe : volentem
ducunt , nolentem trahunt fatal Wenn mau be¬
denkt, wie das gleiche brennende Problem i»
Preußen auch noch während des Krieges nicht
gelöst war und wie der Kampf um sein« Lösung
die Kriegführung in verhängnisvoller Weise be¬
lastet hat , so sieht man die vorbildliche Politik,
die damals in Baden gemacht worden ist und
deren Vorkämpfer Lewald gemeinsam mit sei¬
nem Freunde , dem Minister Schenkel , ge¬
wesen ist.

Auch andere Fragen standen damals im Mit¬
telpunkte der politischen Erörterung . Da war
vor allem die Fortentwicklung der Städteord¬
nung , für die Lewald mutig eingetreten ist, da
war bi« Umgestaltung der Kreisorganisation ,
und da waren vor allem die großen Steuerrefor¬
men , bei denen es von besonderer Bedeutung
war . daß Baden über einen Mann verfügte, der
das ganze Steuerrecht als Finanzrat , als Do¬
mänendirektor und als Verwaltungsrichter von
Grund auS studiert hatte. Damals ist das Ver¬
hältnis von Reich und Ländern, die Frage , ob
unitarische oder partikvlaristische Entwicklung
eintreten solle, nochmals sehr scharf und entschie¬
den in der deutschen Geschichte gestellt worden,
und Lewald hat sich entschloßen zum Reiche be¬
kannt. als er im Badischen Landtage rückhaltlos
für die Notwendigkeit . direkter Neichssteuern
eintrat . Das war damals eine sehr kühne Stel¬
lungnahme, die seinen Träger im Lande nicht
gerade beliebt und populär machte. Aber Lewald
hat es doch andererseits ebenso entschieden abge¬
lehnt, baß die Hingabe Badens an bas Reich eine
Hingabe an Preußen sein solle. Zu erinnern ist
vor allem an den damals so heißen und heute
auch schon wieder fast vergessenen Streit um die
Rheinschiffahrtsabgaben, die Preußen in verfas-
fungswiöriger Weise einführen wollte und wo
Lewald neben Laband und Gothein in der vor¬
dersten Reihe der Vorkämpfer für einen freien
Rhein gestanden ist . Dabei hat Lewald niemals
partikularistischen Jntereffen gebient , sondern
immer nur der Sache und der Gesamtheit. Es
war nicht für Karlsruhes Jnterefse und auch
nicht für das seiner Hochschule , wenn Lewald im
Jahre 1010 mit sachlichen Gründen energisch,
aber vergeblich der Wegverlegung der Geologi¬
schen Landesanstalt nach Freiburg wiberfprochen
hat . Und überall, wo er sonst das Recht verletzt
oder die Gesamtheit geschädigt sah . hat Lewald
stets mutig eingegrissen . Er war ein geborener
Anwalt der Minoritäten und verkörperte in die¬
ser Hinsicht die besten Traditionen süddeutscher
Staatsgesinnung . Wenn wir heute das Leben
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der KVlsHen in Ser Zeit vor Lern
Kriege überblicken , so sehen wir , welche Fülle
non Geist , Tatkraft und Intelligenz in den da¬
mals leitenden Männern am Werke gewesen ist.
und es mag «in Stück Tragik der deutschen Ge¬
schichte Larstellen , -atz alle diese Männer ihre
Tätigkeit und ihre Kenntnisse nur dem Eingel»
staate und nicht dem Reiche widmen konnten, in
dem ein auffallender Mangel an Intelligenzen
so verhängnisvoll gewesen ist,- auch Brauer , der
unter Bismarck im Reichsdienste gestanden , ist
fretwillig ausgeschieden und hat sich der engeren
Heimat wieder gewidmet , und eS regt zur Be¬
sinnung an , warum solche Männer dem Reichs-
dtenst« nicht erhalten geblieben sind .

Auch wissenschaftlich hat Lewalü seine Kennt¬
nisse der badischen Verwaltung nutzbar gemacht.
Es sind hier besonders zu nennen seine Biogra¬
phien von groben badischen Staatsmännern ,
denen er sich besonders verwandt fühlte : neben
der Biographie Schenkels vor allem jenes schöne
und abgerundete Lebensbild, das er dem Mini¬
ster Lamey gewidmet hat — sehr gerecht, auch
sehr kritisch, im Urteil durchaus selbständig und
modern, ohne die Schattenseiten jener sechziger
Jahre zu verschweigen , aber auch in tiefer Wür¬
digung der ethischen Gesinnung, die in jenem
alten Staatsmann « mächtig gewesen ist .

Die Technische Hochschule Karlsruhe verliert
in dem Dahingeschiedenen einen hervorragenden
akademischen Lehrer und ihren Hochschulrichter,
der bis zn seinem Tode trotz seines schweren
Leidens und seines hohen Alters mit bewun¬
dernswerter Tatkraft und Umsicht seiner richter¬
lichen Funktionen gewaltet hat. Gelesen hat
Lewald nach dem Kriege nicht mehr : aber alle
ehemaligen Studiernden , die seine Vorlesungen
über Staatsrecht und Verwaltungsrecht gehört
haben , werden die Erinnerung an den glänzen¬
den Lehrer niemals vergessen . Hier war ein
Mann auf dem Katheder, der die starke logische
Schulung des echten Juristen und die zerglie-
dernde und aufbauende Methode des geborenen
Lehrers vereinigte mit einer in langer prak-
tischen Arbeit gewonnenen Erfahrung : diese Ver¬
einigung aber war schon zu seiner Zeit auf deut¬
schen Lehrkanzeln eine Seltenheit geworden .
Auch als Hochschulrichter war Lewald von einem
tiefen Gerechtigkeitssinn beseelt , und niemals
fehlte es seinen Vorschlägen an jener echten
Humanität , die weist, daß der akademische Ge¬
richtshof wertlos bleibt und daneben trifft , wenn
er nur einem starren Gesetz und nicht auch der
Erziehung der akademischen Jugend dienen will.
Die Hochschule hat in Dankbarkeit die höchsten
Ehren , die sie zu vergeben hat , dem Manne ge¬
widmet , der auch noch die letzte Kraft sein«?
Alters ihr geschenkt hat : Lewald war Ehrendok¬
tor und hat auch die einzig verliehene Würde
eines Ehrenbürgers der gesamten Hochschule ge¬
tragen . Ein seltener Mann ist mit ihm tzahin-
gegangen — ein Staatsmann , der von aller
Uebrrschähung der Gesetze weit . entfernt war ,
weil er wutzt« , datz «S in erster Linie auf die
Menschen ankommt, welche di« Gesetze anwenden.
Man wird ihm , dem Richter in Politik und Hoch¬
schule , jene Worte Nachrufen dürfe» , die einst
Feuerbach , der große Kriminalist , von der
Würbe des Richters gesagt hat : „Die Seele ' sei¬
nes Wirkens ist nicht jene das Zufällige beach¬
tende . nach Zeit und Umständen sich bequemende ,
geschmeidige Klugheit, von welcher der Politiker
sich leiten läßt, sondern allein jener einfache
Sinn , der nirgends hin als hinauf zum Gesetz
und von da zur Tat herüberblickt: jene Rechtlich-
feit der Gesinnung, welche unbefangen alS Recht
ausspricht, waS sie als das Rechte erkennt."

Oie Reichsbahn wehri sich.
WTB. Nürnberg , 14. Juni .

Die Eisenbahndirektion veröffentlicht ein
Kommunique, in welchem gegenüber verschiedenen
Mutmaßungen auf Grund zahlreicher Unter¬
suchungen kompetentester Sachverständiger auf
dem Gebiete des Oberbau - und Lokomotivwesens
sestgestellt wird, datz bisher noch immer nicht

Itarksruyer Tagdlatt , Freitag, den 15. Juni itW
eine bestimmte Ursache der Entglei¬
sung des D 47 bei SiegelSdors gefun¬
den worden ist. Bis heute, so heißt es in der
amtlichen Mitteilung , steht nur fest, daß di« füh¬
rende Achse des Drehgestells der Lokomotive zu¬
erst entgleist ist, und zwar entgegen dem Gesetz
der Fliehkraft nach der inneren Seite der Kurve,
ferner , daß betriebsdienstlicheVerfehlungen nicht
Vorlagen und daß ferner von den Sichernngs-
einrichtungen an der Gleisanlage oder der
Festigkeit des Bahnuntergrnndes die Entglei¬
sung nicht veranlaßt worden sein kann . Die
zwischen den beiden Eisenbahnschranken wahrge¬
nommenen Sprünge und Riffe sind ohne jeden
Zweifel nicht als Ursache, sondern als Folge der
Entgleisung auzusprechen , die hauptsächlich da¬
durch entstanden sind, daß sich das wuchtige Dreh¬
gestell der Lokomotive in das Erdreich «in¬
bohrte. Die von mehreren Reisenden nach ihren
Mitteilungen an die Presse au dem Tage vor
der Entgleisung beobachteten Schwankungen und
Stöße können , wenn sie sich wirklich auf die
fragliche Stelle 'beziehen sollte« und nicht örtlich«
Beobachtnngssehler vorliegen, nicht durch Feh-
ler des Gleises verursacht sein , sondern müssen
als Erscheinungen angesehen werden, die beim
Durchfahren von Strecken von 800—(WO Meter
Halbmesser mit 80—00 Kilometer Stunden¬
geschwindigkeit häufig auftreten .

Schwerer Unfall
bei einem Schulausflug.

TU. verli « . 14. Juni .
Wie die Blätter melde«, ereignete sich am

Donnerstag nachmittag »««»eit des Ortes Schön-
feld zwischen Beelitz »«d Trenenbritzen eia
schwerer Unfall . Eine Klasse der Beelitzer Mit-
telschale hatte «ach dem ge«a»«tea Dorf ei«e«
Ansslug unter«omme«. Dabei marschierte« die
Kinder oberhalb einer Kiesgrube ent -
laug . Bier Kinder ginge« trotz des ausdrück¬
liche« Verbotes der Lehrerin zu dicht a« die
Grude Hera« «ud stürzte» dabei i» die Tiefe.
Durch die «achfalleuden Kiesmassen Wurden die
Kinder vollständig verschüttet . Rach
mehrstündiger Arbeit «rare« alle vier Kinder
aus den Kiesmassen befreit. Bei zwei Kindern
im Alter von 12 Jahre» war bereits - er
Tod eingetrete » , während die beiden an¬
dere« «ach längeren Wiederbelebungsversuche«
in schwer verletztem Zustand nach dem Kranken¬
haus gebracht wurden.

Am die Amnestierung Ricklinß und Rolfts.
Abg . Walther zieht feinen Antrag zurück . - Oie Debatte in der Kammer .

WTB. Paris . 14. Juni .
Die Kammer beschäftigte sich heute nachmittag

mit der Frage der Amnestierung der elsäffischen
Abgeordneten Rickltn und Ross« auf Grund des
Antrages des katholischen Abg . Michel Wal¬
ther . Zu Beginn der Sitzung stellt Justiz¬
minister Barthou die Vorfrage und erklärte , dte
Regierung könne nichts unternehmen , was
irgend einer Desavouierung des Spruches der
Geschworenen von Kolmar gleichkomme. Außer¬
dem liege ein Nachprüfungsverfahren vor dem
Kassationshof vor, so daß die Angelegenheit aus¬
schließlich die Justiz angehe und jede parlamen¬
tarische Entscheidung als inopportun bezeichnet
werden müsse. Die Regierung stelle die Ver¬
trauensfrage .

Der Abg . Walther führt aus , die Lage im
Elsaß sei ernst . Die Debatte könne nicht mehr
aufgeschoben werden. Es handle sich um die
Regelung einer wichtigen Frage , und niemand
habe das Recht, die beiden ordnungsmäßig vom
souveränen elsäffischen Volk geivählten Abge¬
ordneten eines politischen Zweckes wegen im
Gefängnis zu behalten. Die Verfassung gebe
der Kammer das Recht, die Freiheit ihrer Mit¬
glieder zu fordern , damit sie das Mairöat aus¬
üben könnten, zu dem sie die Wähler berufen
hätten . Falsch sei , daß Rickltn und RossS Ver¬
schwörer seien . Diesen Beweis , vor allen Dingen
auch den , daß sie vom Auslände bezahlt worden
seien , habe man von der Justiz erwartet ; aber
kein Gutgläubiger könne behaupten, daß dieser
Beweis erbracht worden sei . Die Entscheidung
des Colmarer Schwurgerichtes erscheine als ein
Skandal . RoffS, der kränklich sei . werde im
Gefängnis wie ein gewöhnlicher Verbrecher be¬
handelt. Diesem Zustande müsse ein Ende bc -
reitet werden. Der Abg . Walther forderte dem¬
gemäß die Kammer auf, die Vorfrage abzn-
lehnen.

Nach Aeußerungen des kommunistischen Abg .
von Diedenhofen, Bsron , des Sozialisten
Grumbach und der Abgg . Reibel und Brogly
erklärte der Abg . Walther , er nehme die Vor¬
frage an und ziehe deshalb seinen Antrag
bis zur Gültigkeitserklärung der
Wahl von Rickltn und Rossö , die
morgen erfolgen soll , zurück .

Ministerpräsident Poincars ries erregt :
„Das ist ein schlechter Witz. Dann wirb also

morgen die ganze Angelegenheit wieder aufge¬
rollt werden."

Da Walther seinen Antrag zurückgenommen
bat, ist der Antrag des Justtzministers gegen -
standslos geworben. — Die Sitzung wurde un¬
terbrochen . Während der Pause scharten sich im
Sitzungssaal « um Poincars etwa 50 Abgeord¬
nete, um einer sehr leidenschaftlich geführten
Diskussion zwischen ihm und dem elsäffischen
Abgeorönetn Brogly zuzuhören, über deren In¬
halt bisher nichts bekannt geworben ist .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde der
Antrag Uhry zur Debatte gestellt , der darauf

' abzielt, sämtliche verurteilten Abgeordneten zu
amnestieren und in Freiheit zu setzen . Justiz -
minister Barthou stellte wiederum die Vorfrage
und die Vertrauensfrage und erklärte , bei den
beiden kommunistischen Abgeordneten handle es
sich um Politiker , die verurteilt worden seien ,
weil sie Militärpersonen zum Ungehorsam auf-
gefvröert hätten. Den Antrag Uhry begründete
der sozialdemokratische Abg . Paul Faure , der
u. a , erklärte, daß die Negierung nicht das Recht
habe , sich in die zur Frage stehende Angelegen »
heit einznmischen , Über die das Haus souverän
zn entscheiden habe . Wenn heute die Kammer
sich dem Wunsche der Regierung beuge , breche
sie mit ihrer Tradition . Da der Abg . Faure
ferner die Vermutung aussprach , di« Entschlie¬
ßung Walther sei zurückgezogen worden, weil
dte Regierung offenbar Versprechungen gemacht
habe , erklärte Juftizminifter Barthou , daß die
Regierung kein Recht habe , in die Angelegen¬
heit Rickltn und Rosse einzugteifen, da das Ur¬
teil der Nachprüfung des Kassationshofes unter¬
liegen, in dessen Entscheidung di« Regierung
nicht eingreifen könne .

Nach weiterer Debatte wurde der Antrag der
Negierung, den sozialdemokratischen Antrag
nicht in Erwägung zu ziehen , mit 842 gegen 167
Stimmen angenommen. Hieraus ergibt sich , daß
etwa 100 Abgeordnete sich der Stimme enthalten
haben .

In parlamentarischen Kreisen neigt man der
Auffassung zu , baß die Regierung die stillschwei¬
gende Verpflichtung übernimmt, Rickltn und
Rosss durch die Amnestie des Nationalfeiertags
ihre Abgeordneteneigenschaft und Freiheit zu
geben .

Fünfzehn vergebliche
Startversuche.

Die „Freundschaft" will in drei Etappe «
nach Europa fliegen.

TU. London, 14. Juni .
Fräulein Earhart , di« zusammen mit de»

Piloten Stultz von Neuyvrk nach Europa flie¬
gen wollt«, hat nach 15 vergeblichen
Startversuchen nunmehr beschlossen , de«
Flug in drei Etappen durchzuführen. Als erste
Etappe werden die Flieger von Neufundland
nach den Azoren fliegen, um von dort mit einer
Zwischenlandung in Lissabon Southampton zu
erreichen . Wie gemeldet wird, ist der letzt«
Probeflug der »Freundschaft" mit einem Ge¬
samtgewicht von 700 Gallonen Brennstoff er¬
folgreich verlaufen und die Flieger beabsichtigen
nunmehr, sobald als möglich zu ihrer ersten
Etappe nach den Azoren zu starten. Der Grund
für die wiederholt mißlungenen Startversuche
der „Freundschaft" ist in dem zu großen Ge¬
wicht von 900 Gallonen zu suchen. Die Rivalin
von Fräulein Earhart , Fräulein Boll , hält
an dem Plan eines ununterbrochenen Fluges
Amerika—Europa fest und hat beschlossen , mit
ihrem Flugzeug „Miß Columbia" nicht vor
Samstag morgen zu ihrem TranSatlantikflug
zu starten. In der Zwischenzeit wird ihr Flug¬
zeug noch einmal einer gründlichen Ueber -
holung unterzogen. Nach Meldungen aus Lissa¬
bon beabsichtigt Kapitän Courtney morgen früh
zu seinem Atlantikflug mit einer Zwischenlan¬
dung auf den Azoren zu starten, wenn di«
Wetterbedingungen günstig lauten.

Gescheiterter Geschwaderflug.
WTB. Paris . 14. Juni .

Von 21 Bombenflugzeugen, die gestern abend
in Nancy zu einem Geschwaderflug nach Le
Bourget aufgestiegen waren , haben heute mor¬
gen nur 4 ihr Ziel erreicht. Ein Flugzeug wurde
bei einer Notlandung bei Meaux vollkommen
zerstört, während die Insassen mit leichteren
Verletzungen bavonkamen. Ein Doppeldecker
stürzte in der Nähe von LuzarcheS auf freiem
Felde ab . Der Beobachter wurde getötet, der
Pilot konnte sich durch Fallschirmabsprung ret¬
ten . 5 weitere Flugzeuge wurden bei Notlan¬
dungen, die sie unterwegs vornehmen mußten,
schwer beschädigt. Ueber die anderen zehn Appa¬
rate fehlt jede Nachricht. DaS Mißlingen beS
Geschwaderfluges wird auf di« ungünstigen
atmosphärischen Verhältnisse im Osten von Pa¬
ris und auf die infolge einer Störung der
Stromversorgung ungenügende Beleuchtungdes
Flugplatzes Le Bourget zurückgesührt .

Ltnier Mordverdacht verhaftet.
B. Berlin . 14. Juni .

Im September 1926 stürzte die Touristin Else
Treiber aus Dresden in den Kärntner Alpe«
tötlich ab . Jetzt hat die Dresdener Staats¬
anwaltschaft den Ehemann der Verunglückten,
den Kaufmann Friedrich Louis Treiber , in
Untersuchungshaft genommen »rnter dem Ver¬
dacht de» Mordes und de» Versicherung »,
betrüge». Treiber hatte feine Frau einige Zeit
vor ihrem Tod bei einer Stettiner Versiche¬
rungsgesellschaft mit 100 000 Jt versichert . Gegen
ihn war schon einmal ein Verfahren im Gange,
das aber wieder eingestellt wurde. In der
nächsten Zeit soll eine Ortsbesichtignng an der
Stelle des Unglücks stattfinden.

Kenner sehn ’s von
weitem schon , lock -
res Haar durch

Oichier über ihren Erfolg.
„Warum werden Ihre Bücher gern gelesen?"

Das Rätsel des Publikumserfolges ist beson¬
ders von den Literarhistorikern schon viel er¬
örtert worden, ohne daß man den launischen
Wechselfällen der Massenwirkung auf die Spur
gekommen wäre . Die Dichter selbst aber hat man
nur selten gehört, obwohl sie doch eigentlich am
besten wissen müßten, wie es ihnen gelingt, die
Gunst weiter Kreise zu erringen . Dte „Litera¬
rische Welt" hat nun unter einer Anzahl unserer
erfolgreichsten Autoren eine Umfrage veranstal¬
tet : „Warum werden Ihre Bücher viel gelesen ?"
Aus den Antworten seien einige besonders in¬
teressante mitgeteilt.

Thomas Mann gibt der Ueberzeugung Aus¬
druck, „daß jeder Künstler genau das macht, was
er ist , was seinem eigenen ästhetischen Urteil und
Bedürfnis entspricht ". Er kümmert sich also nicht
um den Erfolg , und dieser kommt ftir ihn über¬
raschend. Uebrigens findet er, daß er nur mit
seinen beiden großen Romanen , den „Budden¬
brooks" und dem „Zauberberg" Erfolg gehabt
habe : „Was Buddenbrooks betrifft , so läßt sich
auf das Schicksal dieses Buches menschlich -zwang-
los anwenden, was Goethe in „Dichtung und
Wahrheit" von „Werther" sagt : „Der Genius
habe ihn angetrieven , in vermögender Jugend¬
zeit daS Nächstvergangene festzuhalten , zu schil-
dein und kühn genug zur günstigen Stunde öf¬
fentlich aufzustellen .

" Hier ist jedes Wort Er¬
läuterung des „Erfolges"

, besonders bas von
der günstigen Stunde ". Und was das Schicksal
des „ZaubervergeS" betrifft, so ist es dem von
„Buddenbrooks" tief verwandt. Zweifellos hatte
nach jenem ersten Erfolg das Publikum es am
liebsten gesehen, wenn ich fortgefahren hätte,
lauter Buddenbrooks zu schreiben. Ich habe das
Gegenteil getan, habe immer Neues versucht.
Dem Roman deS Fünfzigjährigen aber war es
bestimmt , genau das literarische Gegenstück zu
dem des Fünfundzwanztgjährigen zu werden , ime
„Der Tod in Venedig " das Gegenstück zu „Tonio
Kröger" ist : Der „Zauberberg"

, das sind „Bud¬
denbrooks " noch einmal, auf anderer .Lebens -
stuse , die der Verfasser mit seiner Nation ge¬
meinsam hatte.

Heinrich Mann betont, daß er 15 Jahre lang
nur literarische Achtungserfolge gehabt habe,
weil er der Zeit voraus war . die ihn erst später
eingeholt hat.

Hermann Hesse glaubt , „daß die meisten mei¬
ner Leser in meinem Werk und in meiner Per¬
son den Vertreter eines psychologischen Typus
erkennen oder erfühlen, dem sie selbst angehören.
Es ist weder der „Inhalt " meiner Bücher , der
sie interessiert, noch ihre Technik oder Kunst ,
sondern sie finden in diesen Büchern , so glaube
ich , ihre eigene Seelenart , ihre eigenen seelischen
Veranlagungen und Probleme ausgesprochen
u»rd bestätigt ." Jakod Wassermann meint, „datz
der Romanschriftsteller eine sinnlose Existenz
und daS Verfassen von Romanen eine sterile
Tätigkeit ist, wenn dahinter nicht die Nation
oder wenigstens ein Teil der Nation steht, leben¬
diges Echo . Gefolgschaft, Glaubende, Angerührte ,
Schaufähige, Fühlfähig«, Berwandlungsbereite ,
Erkenntnisbereite ."

Diese Fähigkeit, das zentrale Interesse bei
einer großen Menge von Menschen zu erfassen,
wird überhaupt vielfach hervorgehoben. Lion
Feuchtwanger, der mit seinen beiden historischen
Romanen „Die häßliche Herzogin" und „Jud
Süß " so starken Widerhall gefunden hat , ver¬
dankt den Erfolg der Hervorhebung des Allge¬
mein -Menschlichen in so entlegenen Stoffen.
„Das Buch „Tie häßliche Herzogin" sagt er,
„schildert den Kampf eines Menschen gegen die
ungünstigen Bedingungen der physischen Kon¬
stitution, die ihm die Natur gegeben hat . Ein
Drittel aller Leser also kann daraus Trost und
Belehrung schöpfen , zwei Drittel freuen sich
über ihre besseren körperlichen Bedingungen.
Was „Jud Süß " anlangt , so behandelt dies Buch
den Mann , der Erfolg hat . Ein überaus aktuel¬
les Thema soivohl für die Erfolgreichen, die
nachdenklich sehen, wie jemand den mühsam er¬
rungenen Erfolg fallen läßt , als auch die Er¬
folglosen , deren Ehrgeiz aus diesem Buch teils
Nahrung und Hoffnung schöpft , teils die einzel¬
nen Phasen des Weges zum Erfolg sorgfältig
studiert."

Hedwig Courths - Maler , der Liebling der brei-
, tercn Lcscrmasse, glaubt ihre Erfolge dem Um -
I stände zu verdanken , „datz ich zu meinen Lesern

in einer einfachen , unkomplizierten Sprache rede ,
datz ich ihnen bringeOwaö sie leicht begreifen
können , was ihnen keine schweren Probleme
aufgibt und was ihnen Freude und Behagen
schafft . Wenn der Autor zum Volke redet , muß
er ihm geben , was des Volkes ist , redet er hin¬
gegen zu den hochgeistigen, literarisch anspruchs¬
vollen Lesern , so mutz er diesen bringen, was sic
wünschen ."

Eine ähnliche Begründung des Publikums-
Erfolges gibt auch Walter Bloem. „Volkstüm¬
lich wird nur , was volksmätzig ist" , sagt er.
„Bolksmätzig aber schreiben kann nur , wer volks-
mätzig gelebt hat . Solche Erfolge wie die mei¬
nen , wachsen nicht auf Schreibtischplatten . Sic
ivachsen auf Fechiböden und Exerzierplätzen, in
Kanzleien und an der Anwaltsbarre , auf
Schlachtfeldern und Kartoffeläckern , auf Welt¬
meeren und im Völkergewimmel des Erdballs ."
Rudolf Stratz sicht ebenfalls in dieser engen Be¬
ziehung zum Volk daS (Keheimnis des Erfolges :
„Das „Volk" ist viel klüger, als man auf der
Höhe der „Bildung" glaubt . Mit ästhetischen
Künsteleien ist ihm . unter dem schweren Druck
der Zeit, nicht gedient , und noch weniger, auf
die Dauer mit kosmopolitischen , aus allen Spra¬
chen übersetztem Weltkitsch. Das Volk hungert
und dürstet im Geiste nach Deutschtum , das es
versteht — nach Leben , Freude , Wärme, Weite .
Das Volk ist jedem dankbar, der ihm Licht
bringt . In diesem Sinne , dem ganzen deutschen
Volk zu dienen , habe ich von jeher für meine
Pflicht gehalten , und heutzutage erst recht."

Kunst und Wissenschaft.
Gründung des Badischen Bruckner-Bundes .

In Freiburg t . Br . fand die Grünbungsver -
sammlung des Badischen Landesverbandes der
Bruckner-Gesellschaft ( Sitz Leipzig ) statt . Der
Verein trägt den Nainen „Badischer Bruckner-
Bund" mit Sitz in Freiburg i . Br . und beziveckt
Verbreitung und Vertiefung des Verständnisses
für die Kunst Bruckners, Veranstaltung von
Bruckner -Festen , Vorträgen , die Einrichtung
einer Bücherei , die Werke Bruckners herausgibt
und eine Uebcrsicht über das gesamte Schrifttum

dieses großen österreichischen Musikers bieten
soll . Ter Vorsitzende des Bundes . Professor Dr .
Grüninger - Triberg , Ausschnßmitglied der
internationalen Bruckner-Gesellschaft, der den
Hauptteil am Zustandekommen dieses Bundes
hat , konnte in seinen Begrüßungsworten u . a.
auch den ersten Vorsitzenden der Bruckner-Gesell¬
schaft , Prof . Auer , weiter den Vorsitzenden de»
württcmbergischen Bruckner-Bundes u . a . will¬
kommen heißen. Franz Philipp , Direktor
des Badischen Konservatorium» Karlsruhe ,
hielt einen lehrreichen Bortrag über die Bezie¬
hungen Badens zum Schaffen und den Werken
Anton Bruckners. Er hob babet hervor , datz
gerade in Baden Brucknersche Musik schon lange,
bevor sie in Oesterreich Allgemeingut war. ge¬
pflegt wurde, nicht zuletzt durch die Initiative
Felix Mottls , der ja auch in guten persön¬
lichen Beziehungen zu Bruckner gestanden hat.

Bczirksbernfskonferenz des Deutsche» Musiker«
verbandes. In Frankfurt a . M . tagte eine Ver¬
sammlung der Mustklehrergruppe des Deutschen
Musikerverbandes, zu welcher auch Vertreter
von Baden erschienen waren . Die Berichte er¬
wiesen von neuem die Notwendigkeit behörd¬
licher Regelung der Zustände innerhalb des
Mustkunterrichtswesens. Nachdem Preußen mit
seiner Verordnung den Anfang gemacht hat, gab
nunmehr anch, wie im K. T . schon bekannt ge¬
geben , die badische Regierung eine Musiklehrer«
Prüfungsordnung heraus . In der praktischen
Durchführung dieser Verordnungen bleiben je¬
doch noch manche Wünsche offen. Allgemein
wurde die Hoffnung ausgesprochen , daß all«
Behörden und Organisationen den Ernst de»
Existenzkampfes der Berufsmnsiker endlich er¬
kennen und ihren sozialwirtfchastlichen und auch
kulturelle» Forderungen ihre Unterstützung zu¬
kommen lassen.

Humor .
„Ein Manu , der sein Unrecht eingesteht , ist

ein Weiser, " führte ein Redner in seinem Vor¬
trag aus , „der Mann aber, der klein betgtbt,
obwohl er im Recht ist . . ." — „Verheiratet
rief eine Stimme aus dem Publikum dazwischen.



MHRHEiTi « ^
‘ Reklame

finden Sie die vollendetste
54 Ciga reffe - mild - blumig |

•VOM- OUt**!, !et">überrn

üJir sagen nicht zu viel !
DIE BESTE

5 *8 Civ C.V9ETTE IST

tÖiet >esfeQigaref4e
«r r

J& ieJeinfi

- ZIGARETTE !DIE BESTER

^ ANDERE SAGEN :
(Q/Meine Zigarette ist unübertrefflichste ist die ebelße >,

sie ist von dllen die bp/te.

"Solch unbeweisbare Behaup¬
tungen dienen nicht dazu,das Vertrauen in die Glaub¬

würdigkeit der deutschen Zigaretten - Reklame zu stärken .

WIR SAGEN :
„ OVERSTOLZ ist die meijtgeraucbte Aller deutscheng

ZigarettmDas ist eine Tatsache , die sich anhand der
amtlichen Steuer zahlen jederzeit nach prüfen lässt .

OMiche Zigarette nun in Wahrheit die beste ist , kann nur der
Raucher selbst entScheiden .Denn in Dingen des Geschmacks

hat jeder sein eigenes Urteil . Durch freie Wahl des Rauchers
ist unsere overstolz die meistgerauchte Zigarette inp

Deutschland geworden . Auch diejenigen,die heute noch

glauben,zu einer 5? fg-
'Zigarette gehöre eine kuxus Pac¬

kung,werden hieraus erkennen , dass in der einfachen Hülle
derovERSTOLzein um so wertvollerer Tabak enthalten ist

OVER STOLZ ^ « MACEDONISCH

fausjleuecburg
o • h • G



• eit* 4 « arlsrriyer Lagvlatt , Freitag , Mn IS . Juni 1818 166

Oer Etat des Innenministeriums
vom Landtag angenommen.

Oer Abschluß der Einzelberatung .

Gütliche Einigung
im Tlorma -Pwzeß.
WTB. Stuttgart . 14. Juni .

Die weiteren Verhandlungen im Norma-Pro -
zetz zwischen den beiden Parteien führten gestern
abend zu einer Einigung . Die Norma zog,
wie in den letzten Tagen zu erwarten war , den
Strafantrag zurück . Am Beginn der
Donnerstag -Sitzung gab Rechtsanwalt Dr .
Lutz einem Vertreter der Nebenklage folgende
Erklärung ab :

Auf Anregung des Reichsverbandes der deut¬
schen Industrie haben unter Mitwirkung des
Herrn Dr . Krämer , Mitglied des Reichswirt¬
schaftsrates, im Interesse des Wirtschaftsfriedens
Ausgleichsverhandlungen stattgefunöen.

Die Herren Kahn und Rosenthal gaben fol¬
gende Erklärung ab : Wir haben uns im Ver¬
laufe des Prozesses davon überzeugt, daß die
Norma-Werke auf Grund des ihnen vorliegen¬
den Materials den Verdacht hegen muhten, es
seien ihnen zugunsten der Riebe- Werke A .-G.
Geschäfts-- bezw. Betriebsgcheimniffe entwendet
worden. Etivas Derartiges ist indessen weder
mit unserem Willen, noch Wissen erfolgt. In
keinem Fall würden wir eine derartige Hand¬
lungsweise gebilligt oder geduldet haben , und
wir bedauern, wenn etwa untergeordnete An¬
gestellte in übertriebenem Geschäftseifer zu der¬
artigen Mitteln gegriffen haben sollten . Wir
haben uns weiter davon überzeugt, daß sämtliche
im Verlaufe des Prozesses gegen die S .K.F.
Norma A .- G . bezw . ihren Leiter erhobenen
Anschuldigungen sich nicht aufrecht erhalten
lasten .

Hierauf erklären die Vertreter der Neben¬
klage : Auf Grund dieser Erklärung nehmen
wir den Strafantrag zurück .

Anschließend an die von den Herren Kahn
und Rosenthal abgegebene Erklärung beantrag¬
ten sowohl die Vertreter der Nebenklage wie
auch die Verteidiger, das Verfahren gegen die
übrigen Angeklagten aus Billigkeitsgründen
niederznschlagen . Der Vorsitzende trug aber aus
juristischen Gründen Bedenken . Der Vertreter
der Anklage bat um eine Bedenkzeit bis Freitag ,
da er eine Entschließung von solch bedeutender
Tragweite nicht ohne weiteres abgeben könne.

Zunächst wurde auf Antrag des Staatsanwalts
das Verfahren gegen den wegen Diebstahls an-
geklagtcn Berger eingestellt . Im Falle der
drei Angeklagten Rein , Zeifang und Karrer
legte der Vorsitzende dar , auf welchem Wege die
Prozcßbetciligten eine Niederschlagung d«S Ver¬
fahrens oder « ine Strafbefreiung im Gnaden¬
wege erreichen können . Da die betreffendenEin¬
gaben längere Zeit benötigen , erklärten sich die
Verteidiger der Angeklagten mit dem vor¬
läufigen Fortgang des Verfahrens
einverstanden. Es wurden sodann weitere Sach¬
verständige gehört.

Eisenbahnunfall.
WTB. Dresden , 14. Juni .

Heute vormittag ist auf dem Bahnhof Mosel
ein auf falschem Gleis ankommender Güterzug
einem ArdeitsMg in die Flanke gefahren. Bei
dem Unfall wurden zwei Bedienstete des Ar¬
beitszuges getötet und zwei andere verletzt .
Beide Hauptgleise sind gesperrt, doch wird der
Zugverkehr durch Umleitung über Meerane
und Gößnitz aufrechterhalten.

Flugzeugunglück bei Frankfurt .
Frankfurt a . M ., 14. Juni .

Ein am Donnerstag um 10,16 Uhr aus dem
hiesigen Flugplatz in Richtung nach der Schweiz
aufgestiegenes Flugzeug der schweizerischen
Luftverkehrsgesellschaft „Ad Astra" wurde bei
Niederrad durch einen Wirbelsturm zur Not¬
landung gezwungen. Hierbei ist der Apparat
stark beschädigt worden. Der Flugzeugführer
und drei Fluggäste wurden verletzt . Außerdem
wurden bei der Landung drei Knaben, die sich
auf dem Schulwege befanden , verletzt.

Im Landtag wurde am DomrerStag vormit¬
tag in der Einzelberatung Sei Titel „Go -
werbeaufsicht und Arbeitsrecht "
fortgvfahren. Abg . Heinzmann lAtr . ) wies
darauf hin, daß die Schulungskurse für die
Landwirtschaft beim Bezirksamt Bruchsal große
Erfolge gezeitigt hätten . ES sei eine Anzahl
von TavakarSeitern zu Landwirten umgefchult
worden, und sie hätten dadurch ihre Lebenshal¬
tung wesentlich verbestern können . Der Red¬
ner wünschte Ausdehnung dieser Schulungs¬
kurs«. — Abg . Heymann forderte stärkere
Heranziehung der Betriebsräte und eine grö¬
ßere Schutzfrist für diese. — Mg . Re inhold
sSoz. ) ersuchte, die Regierung möge darauf¬
hinwirken, daß die vakanten Betrtebskontrvll -
stellen wieder besetzt werden, und zwar sollen
diese aus den Kreisen der Gewerkschaften ge¬
nommen werden. — Abg . Du ff » er lZtr . ) er¬
klärt . daß die Landwirtschaft gegen den Ar¬
beiterschutz eingestellt sei . Die Betriebsräte
sollten die Arbeiter a»Halten , sich der Schutz¬
mittel auch zu bedienen . — Mg . Heurich
Wir .) bemerkte , die Gewerkschaften hätten die
Arbeiterschaft genügend über den Gebrauch der
Schutzmittel aufgeklärt. — Mg . Weitzmann
(Soz . ) wünschte eine stärkere Beachtung der Ge-
werbeaufsichtsberichte in der Presse . Di« Ge¬
werbeaussicht könnte intensiver gestaltet wer¬
den, wenn «ine genügende Anzahl von Beamten
zur Verfügung stände . Abg . Martzloff
jSvz . ) wünschte «ine bessere Spezialvorbildung
der jungen Gewerbcaufsichtsbeamten. Un¬
bedingt erforderlich sei eine Vereinfachung des
Arbeitsrechtes. Der Redner kommt auch auf
die Frage der Berreichlichung der Gewerbeaus¬
sicht zu sprechen. — Abg . Arnold (Svz . s ver¬
breitete sich über bessere Vorsichtsmaßnahmen
in Betrieben »um Schutze der Arbeiter.

Abg. Retzbach (Ztr .) berichtete sodann Wer
den kommunistischen Antrag , dessen Erledigung
eingeschoben wurde, der sich für das Verbot
des „Schifschenküssens " in den Baum¬
wollwebereien ausspricht. DaS Haus schloß sich
dem RechtspslegeauSschußantrag auf Zustim¬
mung an , ebenso dem Ausschnßantrag zu dem
Gesuch des Vorstandes des Deutschen Textil¬
arbeiterverbandes , dieses Gesuch der Regierung
empfehlend zur Kenntnis zu überweisen, mit
dem Ersuchen, daS badische GewerbeaufsichiSamt
zu beauftragen , die Einführung ■geeigneter
Webschiffchen in den Webereien tunlichst zu
fördern und die Weber über die Gefahren des
Schiffchenküssens aufzuklären.

Minffterialdirektor Föhrenbach betonte,
daß gegen Ueberfchrettungen des
Nachtbackverbots energisch vorgegangcn
werde : das Nachtbackverbot werde weiter ge -
handhabt. Den Wünschen aus Vereinheitlichung
des Arbettsrechtes stimme die Regierung zu,
der Frage der Berreichlichung der Gewerbeauf¬
sicht stehe sie skeptisch gegenüber.

Im Anschluß daran berichtete Abg . Dr .
Glöckner (Dem.) über eine Eingabe deS
Oberamtmanns Dr . Sanier in Freiburg über
die Berreichlichung der Oberve r -
ficherungsämter . Der HaushaltSaus -
schuß beantragt« hierzu , diese Eingabe durch die
Beschlußfassung zum Staatsvoranfchlaa und zum
Perfonalanhang für erledigt zu erklären .

Mg . Bock sKomm .s kritisierte daS Schlich¬
tungswesen abfällig , woraus Mg . Henrich
(Ztr .) dieses verteidigte. — Abg. Reinvold
lSvz . ) wandte sich gegen die Aushöhlung der
Gewerkschaften durch die kommunistische Zellen¬
bildung. — Abg . K l a i b e r sWirtschastspartei)
beantragte den Abstrich von 10000 Mark als
Staatsbeiträge für die Rechtsauskunftsstellen.
Der Antrag Klaiber wurde abgelehnt, ebenso
ein kommunistischer Antrag , der sich gegen daS
Schlichtungswesen wandte. — Angenommen
wurde « in Antrag des Haushaltausschusses auf
Einstellung von 10 000 Mark für die Ausbildung
von Betriebsräten . — Schließlich fand der ge¬

samte Titel die Zustimmung deS Hauses mit
Ausnahme der Kommunisten.

Bet Titel XIV, Gewerbe und Handel ,
wandt« sich Abg. W i l s e r <D . Bpt . ) gegen den
Verkauf von allen möglichen Wirren in den
Sodawaflerhäuschen an den Sonntagen . —
Abg . Lang (Deutschnat. ) begründete seinen
Antrag auf Erhöhung des Staatsbeitrages zur
Förderung des gewerblichen Genvssenschafts -
wesens von 2500 Mark aus 5000 Mark und
charakterisierte das Submissionsunwesen als
verderblich für das Handwerk. — Mg . Burck -
hardt lDem. ) hob hervor, - atz die Beseitigung
des SubmissionswcsenS in allererster Linie vom
Handwerk erreicht werden müßte. Um die Zu¬
kunft - es Handwerks zu sichern , müßte für eine
bessere Allgemeinbildung deS Nachwuchses ge¬
sorgt werden .

Der Präsident gab einen Antrag Dr . Mat -
t e s (Dt . Bolksp. ) und Gen. bekannt , den
Staatsbeitrag an de « badischen Ver -
kehrsverbaud von 2600 Mark auf 5000
Mark zu erhöhen. Die beiden Anträge Lang
und Mattes wurden dem HaushaltSauSschuß
überwiesen .

An der weiteren Aussprache beteiligten sich di«
Abgg , Heinzmann (Ztr .) , Martzloff
(Svz .1, Lechleiter (Komm .) und Eber¬
hardt (Ztr . ) , die sich hauptsächlich mit dem
Submissionswesen und der Ausbeutung der
Krankenkassen befaßten , ferner Abg. H o f h e t n z
(Dem .) , der die Selbstversorgung der Beamten¬
schaft , deren Berechtigung er im Prinzip nicht
anerkennen könne , besprach. — Die Abstimmung
über den gesamten Titel wurde vertagt , bis die
eingereichten Anträge im HauShaltSauSfchutz er¬
ledigt sind.

Beim Eich wesen gelangt ein Antrag Kra¬
mer (Ztr .) zur Annahme, wonach di« landwiri -
fchaftlichen Geräte nicht alle zwei , sondern alle
fünf Jahre einer Nachprttsung unterzogen wer -
den sollen.

Beim Titel „Landesstatistik " zollt die
Abg . Frau S t e b e r t (Ztr .) -dem Landesstatisti¬
schen Amt warme Worte der Anerkennung für
die von ihm herausgegebenenVeröffentlichungen.
Die Abgg . Hofheinz lDem.) und Bock
(Komm .) geben verschiedene Anregungen, wor¬
auf der Titel genehmigt wirb. — Weiterberatung
nachmittags 4 Uhr, *

In der NachnnttagSsitzung berichtete zunächst
Abg. Weißhaupt lZentr .) über die Um -
schuldungSvorlage und den Zentrums¬
antrag , Erhebungen über die Frostschäden an
den Reben anzustellen und zu gegebener Zeit
staatliche Hilfe durch Steuernachlaß zu gewäh¬
ren . Der Ausschuß beantragt , Vorlage und
Antrag anzunehmen.

Abg . Engelhard lZtr .) eröffnet dann die
allgemeine landwirtschaftliche Debatte
mit dem Hinweis auf die schwere Schädigung
der Winzer in der Bodenseegegend und im
oberen Rheintal , Markgräflerland und Kaiser¬
stuhl , teilweise auch im Kraichgau . Abg. Kra¬
mer lZtr .) schildert die mißlichen Verhältnisse
auf den Höhenlagen des SchwarzmaldeS. Abg.
R c i n b o l d lSoz . ) findet, baß der ZinS- und
Tilgungssatz, wie ihn das Notprogramm den
Kleinbauern auferlege, zu hoch sei . Von Baben
aus müsse alles geschehen , um den Verteilungs »
apparat so klein wie möglich aufzuziehen . Abg.
Zoller lD .- N .) beklagt , daß man nicht schon
1881 den lückenlosen Zollschutz etngeführt habe .
Abg . B r i x n e r sD . Bp .) stellt bas Bestreben
der Landwirtschaft fest , sich den Wünschen der
Verbraucher anzupassen und fortgesetzt auf Ve -
triebsbesserung bedacht zu sein . Redner empf-
fiehlt den Landwirten restlos von dem Tuber¬
kulosetilgungsverfahren Gebrauch zu machen.
Abg . H o s h e i n z (Dem.) weist darauf hin , daß
die Frage , wer Kredit in Anspruch nehmen
könne , noch nicht geklärt sei . Die Zerstückelung
deS Bodens müsse durch staatliche Maßnahmen

u. genossenschaftliche Unternehmungen gebannt
werden. Eine Verbesserung der Viehhaltung
würbe nur erreicht durch zollfreie Einfuhr von
Mastfuttermitteln . Abg. Klaiber lW . P )
wendet sich gegen die sozialdemokratische Auf¬
fassung über die Schutzzollpolitik . Die Um¬
schuldung sei für die badischen Verhältnisse wert¬
los . Abg . Bock lKomm .) lehnt die Umfchul-
düng ab . Helfen könne den Bauern nur eine
Entschulbungsvorlage.

Abg . D u f f n « r (Ätr .1 äußert sich über die
Besitzverhältnisse in Baden. Einen Vorteil in
der Umfchuldungsvorlage erblickt der Redner in
der Langfristigkeit . Den Großbcsitz könne man
vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus nicht
entbehren. Mg . Großhans lSoz.) vertritt
die Ansicht , daß auf dem Wege über die Genos¬
senschaften den Milchproduzenten einige Pfennige
mehr gegeben werden könnten , ohne daß sich der
Konsumentenpreis verteuere. Abg, Sack (Ztr .)
erklärt , daß die Umschuldungsvorlage in der
Tat nichts anderes als einen Tropfen darstelle ,
Er fordert eine Statistik über den augenblick¬
lichen Stand der landwirtschaftlichen Verschul¬
dung.

Damit ist die Aussprache beendet . Die Um¬
schuldungsvorlage wird in erster und zweiter
Lesung gegen zwei kommunistische Stimmen an¬
genommen. Annahme findet auch der Antrag be¬
treffend Feststellung der Rebschäden. Zwischen¬
durch werden Anträge der Abgg. Lang (D .N .1
und Gündert (D .Vp . ) auf Erhöhung der ordent¬
lichen Buögetposiftonen betr. Förderung des ge¬
werblichen Genossenschaftswesens und betreffend
Staatsbeiträge an den badischen Verkehrsver¬
band auf je 5000 Ji entsprechend dem Antrag des
Haushaltsausschusses gegen 15 Sftmmen ab¬
gelehnt, aber «ine Entschließung des Inhalts an¬
genommen, die Regierung zu ersuchen, vei der
Reichsbahnverwaltung darauf hinzuwirken, daß
entsprechend der Lage unseres Landes . als
Grenzland der Werbetätigkeit für den Fremden¬
verkehr in Baden erhöhte Aufmerksamkeit ge¬
widmet wird.

Daraus wird der gesamte Titel ./Gewerbe und
Handel" nachträglich genehmigt und sodann die
einzelnen Paragraphen des Budgets für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft ausgerufen.

Der Abg. Weißhaupt (Ztr .) wendet sich
gegen Bemerkungen des Abg . Kurz (Soz .) in
«bezug auf die Lanbwirtschaftskammer. Daß das
Tabakforschungsinftitutnach Baden kam, darüber
sollte man sich freuen. Auf Zuruf stellte der
Redner fest , daß der gefchäftssührende Direktor
der Landwirtschaftskammer ein Gohali von
12 000 Ji beziehe und auf die Pensionsberech¬
tigung verzichtet habe .

Ministerialdirektor Föhrenbach erklärt zu
einer von der Landwirtschaftskammer beabsich¬
tigten Enquete, daß der Innenminister diese
abgelehnt Habe , weil sie zu hohe Kosten ver¬
ursache und durch Einbeziehung von nur 17 Ge¬
meinden kein zutreffendes Bild der landwirt¬
schaftlichen Verschuldung in Baden ergebe«
hätte.

Der Abg . Bock (K . ) beantragt Streichung des
Staatszuschusses für die Landwirtschaftskammer.
Er will eine reine Bauernkammer .

Der kommunistische Antrag wird abgelehnt.
Abg . Sack (Ztr .) befürwortet eine zeitgemäße

Neuregelung des landwirtschaftlichen Schul¬
wesens mit dem Zwang zur bäuerlichen Fach-
schnlbildung .

Um 8 Uhr beantragt Mg . Dr . O b k i r ch e r
(D . Vv . ) zur Geschäftsordnung, die Redezeit auf
fünf Minuten zu beschränken. Die Mehrheit
stimmt unter heftigem Widerspruch des kommu¬
nistischen Abg . Bock zu.

Eine Reihe von Paragraphen passieren ohne
wesentliche Debatte. Auch der Einnahmeetat
gibt zu wesentlichen Bemerkungen keinen Aulatz .

Der ganze Voranschlag des Ministeriums
(Pcrsoualcnchang «ad Sachaufwand) wird in der
Gcscnntabstimmnng gegen zwei kommunistische
Stimmen bei einigen Stimmenthaltungen an¬
genommen . Die daz« vorliegende« Gesuche und
Anträge finden im Sinne des Ansschußbeschlns-
ses Erledigung.

Um *410 Uhr abends schließt der Präsident
die Sitzung nach 5 *4stündiger Dauer . Nächste
Plenarsitzung Dienstag , 18. Juni , vormittags
8 Uhr : Justizetat .

Karlsruhe I . B.
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Tel . 4854 - 4856
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Aus der Landeshauptstadt .

Vor - er Gewiiierzeii.
Di « ersten wirklich sommerlichen Tag« sind

allgemein freudig begrüßt worben. Hatte man
ooch vielfach wegen der langen kühlen Regenzeit
schon voreilig die Hoffnung- auf den Sommer
aufgegeben , obwohl Volksweisheit mit der
Bauernregel vom Siebenschläfer (27. Juni )
«ie Entscheidung über den Sommer später legt.

Allerdings rückt nun langsam die Zeit herbei,
wo sich das Schicksal des Sommers entscheidet.
Bis zur Junimitte ereignen sich normalerweise
immer Kälterückfälle : dann müssen diese jedoch
an Stärke und Häufigkeit stark Nachlassen , wenn
nicht der Juli und August , die meist gleiche Wit¬
terungscharaktere zeigen , auch noch unter ihrem
Szepter stehen sollen . Da sich das Abklingen
Won jetzt bemerkbar macht, sind tatsächlich die
Hoffnungen für ' die restlichen Sommermonate
berechtigt. Dafür bietet auch diesmal bas Wo¬
chenende einen Anhaltspunkt , weil es aller
Wahrscheinlichkeit nach gutes und warmes Wet¬
ter bringt . Die Wetterlage ist in der Wochen¬
mitte durch ein zentral über Mitteleuropa lie-
SendeS Hochdruckgebiet gekennzeichnet, das ziem¬
lich schnell von Südwcstcn her vorgestoßen war .
Ts wird seine Ostwärtsbewegung weiter fort¬
sehen, wobei jedoch die Geschwindigkeit langsam
abntmmt. Die warme und trockene Luftströmung
seiner Rückseite wird also mehrere Tage uns be¬
einflussen . Störung müßte eintreten , wenn aus
Norden oder Nordwestcn kalte Luftmassen da-
zwischenströmen sollten . Diese Möglichkeit ist
aber nur sehr gering , weil das Polarhoch, das
mehrere Wochen lang Mitteleuropa mit seinen
Kaltluftmassen überflutet hatte, stark in den
Hintergrund getreten ist . Wohl aber ist mit ihm

.vorübergehend in der nächsten Woche zu rechnen .
Nach alledem dürfte für das kommende Wochen «

ENde warmes , zum Teil heißes Wetter in
Aussicht stehen, nur in Westdeutschland scheinen
Gewitterregen möglich. DaS Wetter erfährt
wahrscheinlich erst am Anfang der kommenden
Woche durch verbreitete Gewitter mit
kurzen Nachreden vorübergehende Unterbre¬
chung . Im allgemeinen beginnt sich demnach die
Witterung bereits jetzt einer gründlichen Besse¬
rung zuzuwenben. Dr. N.

Beginn des Schühenfesies .
. Die Festlichkeiten anläßlich des diesjährigen
KöntgSschteßens der Schützengesellschaft
Karlsruhe werden morgen nachmittag 4 Uhr
mit einem tnteresianten Schnellfeuerwett -
schießen eröffnet werden. Als Zuschauer¬
tribüne wird dem Publikum die sonst nur Mit¬
gliedern des Vereins zugängliche Sommerschietz-
halle freigegeben . Anschließend findet im gro¬
ben Festzelt ein Konzert der Oberlandler
Kapelle in Originaltracht mit den neuesten
unterhaltenden Darbietungen statt.

Die Siegerbecher und Preise vom Dchnell-
ieuerschießen gelangen während des Abendkon -
ierteS zur Ausgabe.

Am Sonntag früh erfolgt die feierliche Ein¬
holung des derzeitigen Schützenkönigs
von der Albsieblung zum Schützenhaus. Der
sug wird folgenden Weg nehmen : Mühlburaer
>vr . Kaiserplatz , Kaiserstrabe, Karl -Friedrich-
uraße, Zirkel , Waldstraße ( Colosseum ) zum
Schützenhaus .
. Dort wird sofort mit dem KönigSschie -

n und dem Schieben um die wertvollen
Wanderpreise, sowie einem groß angelegten
üretsschießen begonnen werden. Abends Sie -
Aerverkündigung und Ausrufung des neuen
Schützenkönigs . Dieser wird, begleitet von Aest-
lungsrauen und Schützen , Ttzinen Umzug über
ven Festplatz halten und an der ihm zu Ehren
veranstalteten Abenbunterhaltung teilnehmen.

Vom Montag ab wird der Festsaal des Schüt-
zenhauses in eine Tanzdiele umgewandelt. In
oer Kegelbahn finden täglich öfsentltche Preis -
kegeln statt. Im Laufe der nächsten Woche
folgen Volksbelustigungen. (Siehe Anzeigen
und Plakate .)

*

SamStagkonzert im Dtabtgarte« . Am SamS-
kag finden im Stadtgarten zwei Konzertver¬
anstaltungen statt: nachmittags löY—18 Uhr
etn Konzert der Harmoniekapelle, unter Leitung
von Herrn Hugo Rudolph, ' abends 20—22 !4
Uhr ein Konzert der Feuerwehrkapelle, unter
Leitung von Musikdirektor E - Jrrgang , in
Verbindung mit dem Gartenfest des Gesang¬
vereins Liederhalle und des Karlsruher Män-
NerturnveretnS. Zum Besuch des Konzertes
Und der Vorführung am Abend sind auch Nicht-
witglieder zum üblichen Musikzm'chlag berech¬
tigt, worauf noch besonders aufmerksam gemacht
wind . Der Gesangverein Liederhalle wird
Ehöre zum Vortrag bringen und der Karls¬
ruher Männerturnverein durch seine Mitglie¬
der auf einem Podium im See Reigen und
Volkstänze anfführen.

Die Neretlimg des taiitfitn Tabaks.
Besuch im Tabaksforfchungsinstiiui für das Deutsche Reich in Forchhetm.

(Bericht unsere» nach dort entsandten Berichterstatters .)

Wo matt raucht , da darfst du ruft« harre»,
bös« Mensche » Hab«» ui« Zigarre».

So sagt irgendwo ein Schriftsteller. Aber fast
mehr noch als die Zigarre hat die Zigarette sich
eine Anhängerschaft zu erobern verstanden, die
unbedingt und einschränkungslos auf das duf¬
tige Aroma und die zarten blauen Wölkchen
schwört, bet deren luftigem Spiel einem so
traumhaft schöne Gedanken kommen . Und wenn
uns Herobvt oder seine Zeitgenosien von selt¬
samen Völkern berichten , die ihre mehr oder
minder mächtigen Götter durch dampfenden
Rauch zu ehren pflegten, so steht es doch noch
lange nicht fest , daß diese Leute ihre Götter als
Vorwand benutzt haben , um — zu rauchen .

Der moderne Kulturmensch verehrt , soweit eS
seine Mittel erlauben, . leidenschaftlich die Blüte
der Havanna oder anderer gesellschaftsfähiger
Gewächse und bedauert nur , daß diese exotischen
Gewächse eben Exoten sind und bleiben müssen.
Bleiben müssen?

Nicht allzu fern unserer rauchlusttgen Landes¬
hauptstadt. in unmittelbarer Nähe von Forch -
heim , sind seit etwas über Jahresfrist einige
Männer eifrig am Werke , um in die tiefsten
Geheimnisse des Tabaks und seiner näheren
Verwandten einznbringen.

*
Nach jahrelangen ergebnislosen Verhandlun¬

gen kam im Jahre 1925 der Deutsche Reichstag
endlich zu dem Beschluß, einem eigens zu die¬
sem Zweck « zu gründenden Institut die Mittel
zur Verfügung zu stellen, um durch langjährige
gründliche wissenschaftliche Forschung festzustcl-
len , ob und in welchem Umfang sich bei dem

in Deutschland seit langer Zeit heimische«
Tabakbau durch Mischung und Pfropfung
mit edlere» exotischen Pflanzen qualitativ«

Fortschritte erziele« ließen
und welche Möglichkeiten einer Verbesserungder
agrikulturen Grundlagen sich hier vielleicht bie¬
ten könnten .

Eine Zeitlang stritten sich noch die verschie¬
denen Länder, wer diese Stätte volkswirtschaft¬
licher Forschungsarbeit errichten und beherber¬
gen dürfe. Bis die

Badische Landwirtschaftskammer
in richtiger Erkenntnis der sich hier bietenden
Aufgaben und Möglichkeiten ein ihr gehörendes
Gelände bei Forchheim zur Verfügung stellte
und dadurch die energische Inangriffnahme der
Vorarbeiten ermöglichte . Die Herren Dr . Graf

DouglaS , Dr . Müller und Dr . v . Engel¬
berg machten sich in ihrer Eigenschaft als Vor¬
sitzende der Landwirtschaftskammer besonders
verdient um die

Dnrchfiihrnng deS Planes ,
besten technische Ausführung in den Händen von
Obcrbauinspektor N e st l e r lag. Für die Lei¬
tung des Instituts hatte man in Direktor Dr .
König und seinem Assistenten Dr . Rave zwei
hervorragende Kräfte gefunden .

Seit etwas über Jahresfrist herrscht nun auf
dem etwa drei .Hektar großen Gelände an der
Staatsbahn linic Karlsruhe —Rastatt regeS
Treiben.

Weite Strecken sind mit allen möglichen Ta -
baksorte « des In - «nd Auslandes bebaut.
In eigens zu diesem Zweck errichteten Ge¬

wächshäusern werden sämtliche exotischen
Tabakpflanzen sorgsam aufgezogen und
durch Pfropfung verschiedener Arten neue, bis¬
her unbekannte Tabake gewonnen, die alsdann
auf ihre

Widerstandsfähigkeit «nd Brauchbarkeit
untersucht werben. In besonderen Isolier¬
baracken werben Schädlinge und kranke Pflan¬
zen gezogen und geprüft . Nene Beschattungs-
mcthoöcn werden miteinander verglichen und
die verschiedenen Saatbichten geben Aufschluß
über praktisch und theoretisch gleich wertvolle
Fragen .

Und das Gebäude selbst.
Im Erdgeschoß liegen in denkbar praktischer

Anordnung die Empfangs- und Büroräum «, im
zweiten Stock der große Sitzungssaal und ver¬
schiedene Laboratorien, sowie die Wohnräume
des ersten Assistenten : darüber eine ganze An¬
zahl augenblicklich noch unbenutzter Reserve-
räume.

Hochinterestant stnd die
modernen Kelleranlage«,

die ebenso wie der auf einem Nebengelänbe ge¬
legene Trockenspeicher besonders für sachgemäße
Behandlung des Tabaks eingerichtet sind .

Stundenlang möchte man dieses erstaunlich «
Werk bewundern, stundenlang auch Fragen stel¬
len über dies und das und jenes. Aber die Zeit
verfliegt und das Zügle will uns heimbringen
in die Landeshauptstadt, die noch wenig weiß

I

von dem erstaunlichen Werk , baS sich da draußen
dicht vor ihren Toren in aller Ruhe und Stille
vollzogen hat .

Beamtenkunögebung.
Landeskartell Baden des D .B .B . am 16. und

17 . Juni .
Am Samstag und Sonntag findet in Karls¬

ruhe die Vertreterversammlung des Lanöes-
kartells Baden des Deutschen Beamten¬
bundes statt . Die geschlossene Vertreterver -
sammlung im Bundeshaus (Cafs Nowack) be¬
schäftigt sich mit den satzungsgemäßen Arbeiten
des Kartells .

Am Sonntag vormittag spricht in einer Kund¬
gebung der Beamten im großen Saal der Fest¬
halle der Vorsitzende des Deutschen Beamten-
bunbes, Flügel - Berlin , über den ,Fampf
gegen baS Berufsbeamtentum ".

Im „Friedrtchshof" treffen sich am Samstag
abend die auswärtigen Vertreter mit ihren hie-
sigen Kollegen bei einem Konzert des Musikver¬
eins Harmonie, unter Leitung von Koll . Hugo

' Rudolph , und Gesangsvorträgen des Män¬
nergesangvereins Badenia Karlsruhe . Die Ver¬
anstaltung wird nach den eingehenden Anmel¬
dungen sehr stark besucht werden.

*
Frevelhafter Unfug. Auf der Wache Men¬

delssohnplatz meldete der Führer eines Per¬
sonenwagens, daß er nebst 5 Insassen seines
Wagens Ecke Waldhorn- und Kapellenstraße vvn
6—8 Personen mit Bierflaschen bewor¬
fen worben sei . Verletzt wurde glücklicherweise
niemand. Das Auto wurde jedoch erheblich be -
schädigt. Vier der Täter konnten ermittelt
werden.

„Old Heidelberg dear city “ Der Botschafter
der Vereinigten Staaten , Ehrendoktor der Hei¬
delberger Universität, Professor Dr . Schur «
mann , hat dem Deutschen Scheffel¬
bund für das Deutsche Scheffelmuseum die
Handschrift seiner Uebersetzung von Scheffels
»Ali - Heidelberg" - Lied gewidmet, das wir
seinerzeit unseren Lesern zur Kenntnis in
seinem geistreichen Wortlaut der anglo-ame -
rikanischen Sprache veröffentlichten .

Llnglöcksfälle.
Beim Ausladen von Granitsteincn schlug ein

Hebelsen , einem 20 Jahre alten Hilfsarbeiter
gegen den Kops. Er wurde erheblid, am Un¬
terkiefer verletzt und mußte ins Krankenhaus
gebracht werden.

Ein 28 Jahre alter Hilfsarbeiter zog sich
eine Quetschung des rechten Fußes zu , weil
ihm ein Lagergehäuse, bas er einsetzen wollte ,
auf den Fuß fiel.

An der Kreuzung Hirsch- unjb Jollystraße
stießen ein Motorradfahrer und ein Personen¬
kraftwagen zusammen . Durch den Zusammen¬
stoß wurden die Scheiben des Personenkraft¬
wagens zertrümmert und der Führer im G c -
sicht verletzt . DaS Motorrad wurde aus
die Straße geschleudert , wobei sich der Fahrer
am Arm verletzte . Beide Fahrzeuge wurden
erheblich beschädigt.

Auf dem Turmberg angefchoffen.
Aus dem Turmberg wurde ein 56 Jahre alter

Mann von unbekanntem Täter angeschostcn und
am Kopse leicht verletzt . Das Turmberggebiet
wurde von Polizeistreifen sofort abgesucht. Der
Täter konnte bis jetzt nicht ermittelt wer¬
den.

*
70 . Stiftungsfest „Sängerbund

" Karlsruhe -
Rintheim .

Der in Sängerkreisen bestvekannte Verein be¬
geht vom 16.—18. Juni sein 70. Stiftungsfest
verbunden mit der Weihe einer neuen Vereins¬
fahne.

Als Einleitung findet am Damstag ein Fest¬
konzert im Saale „zur FriedrtchSkrone" statt ,
wobei als Solistinnen Frau Erna Gartner -
H e n s e l und Frl . Helene Schmidt Mitwirken .

Am Sonntag finden sich zur feierlichen Weihe
der neuen Fahne auch zahlreiche auswärtige Ge-
sangvereine ein und der festgebenbe Verein so¬
wie die Rintheimer Einwohnerschaft sind eifrig
bei den Vorbereitungen für einen würdigen
Empfang der Festgäste . (Siche die Anzeige .)

Ltm den Pokal
des „Karlsruher Tagblatts " .

KFV . gegen FC . Phönix .
Vor einem halben Jahre stand das Entschei¬

dungsspiel der beiden Vereine um die Badische
Meisterschaft im Mittelpunkt des Interesses .
Man erinnert sich, daß Phönix den ganzen
Herbst über die Tabelle der Gruppe Baden an¬
führte und erst tm letzten Spiel in Freiburg
strauchelte . Die Meisterschaft konnte im
WethnachtStressen im Wildparkstadion der
K .F .B . an sich reißen. Seit dieser Zeit find sich
die beiden Mannschaften nicht mehr gegenüber¬
getreten. Die Besetzung der einzelnen Posten
hat inzwischen teilweise eine durchgreifende
Veränderung erfahren . Die Verjüngung hat
sich für das Spieltcmpo günstig ausgewtrkt .
Die letzten Ergebnisse der Privatspiele haben
eine ' für die vorgeschrittene Jahreszeit über¬
raschend gute Form bewiesen . Während Phönix
seine Hauptstärke in dem flinken und gut kom¬
binierenden Sturm zu haben scheint, bat SaS
denkwürdige Spiel des K .F .B . gegen Wcstham
United eine ausgeglichene und prächtige Leistung
der ganzen Mannschaft gebracht .

Von jeher erregten die Begegnungen der bei¬
den hiesigen Spitzenvercine die besondere
Aufmerksamkeit aller sportlich inter¬
essierten Kreise . Da die natürliche Rivalität
die Ortsgegucr nötigt, mit ihrer stärksten Ver¬
tretung auf dem Spielfeld zu erscheinen, ist
schon zu erwarten , baß auch da» Spiel am
Samstag größte Beachtung finden wird.

Für den Sieger ist vom Verlag des „KgrlS.
ruher Tagblattö " eine wertvolle Spende aus-
gesetzt worben. Spielbeginn Y>7 U h r : vorher
K .F .B . C 1 Jugend — F .E. Phönix C 1 Jugend .

Mitteilungen des Bad . Landeslbeaters .
finden Sie , daß Constance sich richtig

verhält ? " heißt die neue Komödie von W . S .
Maugham , die am Sonntag , 19 )4 Uhr, als
letzte Neuheit im Konzerthaus unter der Regie
von Eugen Schulz - Breiüen in Szene geht .
In den Hauptrollen stnd beschäftigt, di« Damen
Frauen dorser , Mietens , Rade¬
macher , Miller , Ziegler und die Herren
Dahlen , Höcker , Kloeble , Prütcr .

Veranstaltungen.
Kasse« Bauer. Im heutigen Elite-Konzert wild

Paul Schmidt , Cellist der HanSkapell« . als Einlage
„Arioso" von E . Sträfser und „ Wiegenlied" von Klün¬
gel »um Vortrag bringen . Der Abend bringt leichte
Unterhaltungsmusik. (Siehe Anzeige.)

Die Galerie Moos (Katlerstratze 187) evöfsnet ein«
wen« Ausstellung mit Werken von Prof Karl Bauei -
München . Der durch seine Bildnisse allbekannte Künst¬
ler vollendet am 7 . Juli sein 80. Lebensjahr. An»
diesem Anlatz zeigt dt« Galerie Moos »um ersten Male
in umfasiender Wels « daS Werk des Meisters. Außer-
dem ist der Ausstellung die 1. Sommer-Gemälde schau
angegliedert .

Karlsruher Pferdereuuen. Auf dem Reunvlab bet
Klein -Rtjpvnrr ist für die am 24. June ftatlstübenden
Rennen eine neue Einrichtung getroffen . ES hat stch
in den vergangenen Jahren ber Mangel eines Halte¬
platzes für Wagen . Automobile und KrastiahrrLder.
wie er auf dem Platz des internatwnal«» Klubs tu
Iffezheim und aus dem Rennplatz in Mannheim schon
seit Jahren besteht , deutlich fühlbar gemacht. Der Ber.
ein hat nun in diesem Jahr hterm Abhilfe geichaiien.
Er bat auf den Renuwiesen eizien Platz unmittelbar
rechts vom Eingang zur Tribüne abgegrenzt , wo die
Fahrzeug « g«gen aeringeS Platzgeld während deS Ren¬
nens ausgestellt werden können . Beamt« der Wach»
und Schli« tzg« sellsch >ast werden dort die Aussicht führen
und dafür Sorg: tragen , Hatz kein « Unregelmäßigkeiten
Vorkommen.

Rhelufakirt nach Speyer. Das Motorschiff „Freiherr
vom Stein " , mit dem der Schwarzwoldverctn
am 17. Juni nach Sveyer führt , ist ein im vorigen
Jahr « gebautes , mit allen Beauemltchketten ber neueren
Schiffsbautechnik eingerichtcieS Schilf mit großem
Dovveldeck , das den Fahrgästen auch bet schlechtestem
Wetter geschützten und angenehnien Aufenthalt bietet .
Ans dem Schiff« ist RestaurationSbetrieb eingerichtet.
Es empfiehlt stch für di« Fahrtieililehmer — als welche
auch Nlchtmltglieder »ug«lassen stnd —, am Sonntag
pünktlich an der AhfahrtS -stell« im Rheinhasen ( Novd -
bccken-LanhungSbrllcke, 2 Minuten von der Stratzen »
bahn-Entstation) zu erscheinen . Die Straßenbahn wird
mlt verstärkter Zugfolge verkehren . (Sieh- die Anzeige.).

Drgesanzeigev
Nur be» Ausgabe non Anzeige» gratis

Freitag. IS. Juni .
Bad. Loudestheaier : Slb—Gl Uhr : Cvrano v . Bergerae.
Bad. Konservatorium für Mnstk : 8 Uhr : Konzertabend

im Bürgersaal deS Rathauses.
Stüdt. Konzertbans (Bad . Lichtspiele) : 8)4 Uhr : Zirku »

Pat und Patachvn : Ter gnie Kamerad .
Restdeuz-Lichisplelr: „ Lotte" : Beiprogramm.
Kaffee Bauer : 4 Uhr : Elite -Konzert : Sltz Uhr : Sin

Abend alter und neuer heiterer Weisen.
Alvenvercin -GktNub : %9 Uhr : Oesterr . und steirischer

Liederabend im Saal III Schrempp .

Meinen Suppen , Soßen und Gemüfegepichten
verdanke Ick meinen Ruf ats tüchtige Köckin t

Wissen Sie , woher das kommt , liebe Leserin ?
Weil ich ’s nie vergesse, jedem Liter kochender Suppe 30-40 g
und jedem Liter kochenderSoße 15*30 g kalt angerührtes Mon¬
damin beizufügen . Es ist einfach erstaunlich, wie wundervoll
dieses ergiebige Mondamin meine Suppen und Soßen bindet,
ohne ihren Eigengeschmack und ihr Aussehen zu beein¬

trächtigen oder Klümpchen zu verursachen . Auch bei mei¬
nen Gemüsegerichten lobt man die unverdeckte Zartheit des
Geschmacks, seitdem ich zum Sämigmachen einen Teelöffel
voll Mondamin nehme. Darum : Als Bindemittel nur
Mondamin!

Neben Mondamin gibt es jetzt auch Puddingpulver JEine VOtt ÖL&n Millionen ,

aus echtem Mondamin zu 10 . 15 und 25 Pfennig. auf Mondamin SCftW & Pen »
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Badische Rundschau.
Auf der (Spur ?

Dor einigen Tagen wurde gemeldet , daß über
die badisch -schweizerische Grenze ein Unbekannter
geflüchtet sei , den man mit dem Mord an den
Mannheimer Lehrerinnen in Verbindung
bringt . Eine Basler Zeitung meldet nun :
In letzter Zeit mehrten sich in erschreckender
Weise die Meldungen von überfallenen Frauen
und Mädchen , die von Herumstreichern nicht nur
belästigt, sondern in den meisten Fällen ange -
sallen und beraubt worden find . Die Aussagen
der Opfer über das Aussehen des Täters gingen
dabei so weit auseinander , daß die Polizei kein
richtiges Signalement erhielt . Nun entdeckte
kürzlich eine der Ueberfallenen durch Zufall
ihren Verfolger und erstattete der Polizei sofort
genaue Anzeige . So gelang es. den Gesuchten
an seinem Arbeitsort sestzunehmen . Es ist ein
Löjähriger verheirateter , in Basellanü
wohnender Metzger , dem sechs Fälle von
Notzucht , Ueberfall und Raub in Basel und
ebensoviel im Vinninger Bann angekreidet wer¬
den dürften . Der Täter hat zum Teil bereits
g e st a n d e n.

Ob dieses Individuum einen Ausflug nach
der Weibtannenhöhe machte und als Mörder
der beiden Lehrerinnen Gersbach in Betracht
kommt , dürften die mit der Basler Polizei so¬
fort aufgenommenen Verhandlungen wohl bald
ergeben .

Freitod auf den (Schienen.
Md . Salem , 14. Juni . Landwirtschaftsprakti¬

kant Ludwig Horn aus Strittberg (Amt
Waldshut ) , der auf dem Mariahof bei Mühl¬
hofen tätig war , legte sich in der Nähe von
Oberuhldingen auf die Schienen und lietz sich
vom Zuge überfahren . Wie aus dem Schreiben
hervorgeht, hat Liebeskummer den Ende
der Wer Jahre stehenden jungen Mann zu
diesem unüberlegten Schritt veranlaßt .

Amtsniederlegung
des Oberbürgermeisters .

Md. Heidelberg, 14 . Juni . Wie jetzt feststeht,
wird Oberbürgermeister Professor Dr . Walz
mit Ende Juli sein Amt niederlegen. Die
„Heidelberger Neuesten Nachrichten " teilen mit,
daß die Frage der Neuwahl eines Oberbürger¬
meisters bis jetzt noch ungeklärt ist.

Gemeinde Ettlingen .
dr. Ettlingen , 14. Juni . Di« gestrig « Bürger¬

ausschußsitzung hatte sich nur mit dem städtischen
Voranschlag für 1928 zu beschäftigen. Die
Vorlage des Gemeinderats sah die vorjährigen
Umlagesätze vor, also 83 Pfg . für je 100 Mark
Grundvermögen, 33 Pfg. für das Betriebsver¬
mögen , 4,95 Mark für den Gcwerbeertrag unter
10 000 Mark und 6,19 Mark für den Gewerbe¬
ertrag über 10 000 Mark . Das Aufkommen die¬
ser Sätze beträgt aus dem Grundvermögen
164 904, aus deyr Betriebsvermögen 49 500 , aus
dem Gewerbeertrag unter 10 000 Mark 31021,aus dem Gewerbeertrag über 10 000 fließen
57 418 Mark. Die Gesamtausgaben betragen
1981200 Mark, die Einnahmen 1659 262 Mark,
so daß ein ungedeckter Aufwand von 321938
Mark verbleibt, der durch die Bürgergenußauf -
lage von 19 095 und obigen Umlagebetrag be¬
stritten wird. Nach ausgiebiger Debatte wurde
der Voranschlag mit großer Mehrheit angenom¬
men.

Kleinwohnungsbau Kehl.
Md . Kehl , 14. Juni . Die Gemeinde beabsich¬

tigt, wie das Karlsruher Tagblatt " vor kur¬
zem mitteilte, in diesem Jahre weiter 28 K l c i n-
woh nungen (Zweizimmerwohnungen mit
Küche und Mansarde) für die minderbemittelte
Bevölkerung auf dem Mittelplatz zu erstellen .
Die Gesamtbaukosten werden auf 180 000 Mark
festgesetzt . Die vom Handwerkerbauverein be¬
antragte Ueberlassung der vorgesehenen Baugel¬
der , um die projektierten Kleinwohnungen selbst
errichten zu können , wurde vom Gemeinderat

abgelehnt.
*

b . Graben , 13 . Juni . ( Ehrung . ) Anläßlichdes 50jährigen Bestehens des LanöcsverbanöcZ
Bad . Gewerbe- und Handwerkervereinigungen
und seiner Tagung in Heidelberg, erhielt das
Landesausschußmitglied, Schriftführer des
Gewerbevereins Graben , Theodor G a m e r,
eine künstlerisch ausgeführte Plakete. Ferner
erhielten für langjährige Mitarbeit : Robert
Blau , Schmiedmeister , Martin Herbster , Wag¬
nermeister, August Kamm , Schmiedmeister , Karl
Roth , Wagnermeister, Wilhelm Ruf , Schneider-
meistcr , Friedrich Ruthardt , Schuhmachermeister ,Karl Scholl , Maurermeister , Heinrich Scholl ,
Schlossermeister und August Wirth , Sattler¬
meister , Ehrenurkunden.

Die Zuvmulose und AeBekämpfung.
Deutsche Tuberkulosetagung in Bad Wildbaö .

Bo« ««serem vr . C..
Die diesjährige Tuberkulosetagung fand vom

29. Mai bis 8. Juni in dem altberühmten
schwäbischen Bad Wildbad statt. Sie wurde
veranstaltet vom Zentralkomitee zur , Bekämp¬
fung der Tuberkulose, der Deutschen Tuber¬
kulosegesellschaft, der Gesellschaft der Tuber «
kulofefürsorgeärzte und der Vereinigung der
Lungenheilanstaltsärzte . Mau zählte gegen
800 Teilnehmer , die größte Zahl , die je
ein deutscher und überhaupt ein nationaler
Tuberkulosekongreß aufzuweisen hatte.

Bon der Gesellschaft der Tuberkulosefürsorge¬
ärzte , die die wissenschaftliche Tagung vorbereitet
hatte, sprach am ersten Tage Geißle r-Karls -
ruhe über den Erfolgnachweis in der
Tuberkulosefürsorge . Der Erfolgnach .
weis ist aus sozialhygienischen und sozialpoliti¬
schen Gründen notwendig. An Einzelfällen und
aus den Ergebnissen der Statistik läßt sich mit
Sicherheit zeigen , daß die Vorbeugungsmaß¬
nahmen, die Heilfürsorge und die Ueber-
wachnngsfürsorge trotz mancher Lücken heute
schon sehr gute Resultate erzielen. Die Sterb¬
lichkeitskurve wird dadurch maßgebend beein¬
flußt . Es wurde an badischem Material ge¬
zeigt, daß die Erfolge an denjenigen Alters¬
klassen und Bevölkerungsgruppen festzustellen
sind, an denen die Fürsorge am meisten einsetzt.

I « Baden ist dadurch heute schon , wie aus
der Bearbeitung von 9726 Tubcrkulosc-
sterbesälle hervorging , die soziale Kompo -
nente der Tuberknlosesterblichkeit zum

große« Teil ausgeschaltet .
Der Wegfall der früher und zuletzt 1924 noch

vorhandenen Uebersterblichkeit der Arbeiter¬
klasse ist eine ganz neue außerordentliche beach¬
tenswerte Erscheinung. Der Anteil der einzel¬
nen Berufsklassen an der Abnahme der Tuber¬
kulosesterblichkeit ist sehr verschieden , bei den
Angestellten yt , bei der Arbeiterklasse *U der
Zahlen von 1924 , die selbständigen und die
leitenden Berufe , auf die sich die Fürsorge bis¬
her noch kaum erstreckte, haben keinen Anteil
daran . Auf Grund dieser überraschenden Fest¬
stellung und einer Reihe von weiteren Unter¬
suchungen ist anzunehmen, daß nicht etwa He¬
bung des allgemeinen Lebensstandards, sondern
so gut wie ausschließlich der Ausbau der so¬
zialen Gesundheitsfürsorge die Ursache der Ab¬
nahme der Tuberkulofesterblichkeit ist .

Gras -Bremen wies auf neue Fürsorge¬
probleme hin, S a m s o n-Berlin forderte ver¬
mehrte Heranziehung der Tuberkulosefürsorge¬
stellen zur Begutachtung der Tuberkulose-
crkrankungen, weil diese durch die Eigenart
ihrer Arbeitsweise dafür besonders geeignet
sind . Als Weg zur systematischen Erfassung der
Tuberkulose auf dem Lande empfahl Herold -
Koburg die Ueherprüfung der Schulkinder mit

Sonderberichterstatter.
Tuberkulinsalbe. Diese zeigt mit fast absoluter
Sicherheit den Weg zu den offcntuberkulösen
Personen , von denen die Ansteckung ausgeht.
Endlich behandelte Z i e g l e r -Hcidehaus das
Problem des Ausbaues der Lungenheilstätten
in Tuberkulosekrankenhäusern.

Das Hauptthema des klinischen Teils , am 2 .
und 3 . Tag behandelt, war das Problem des
Beginnens der Lungentuberkulose des Erwach¬
senen . Kayser - Peterse » -Jena zeigte , daß
nur 7 Proz . der Lungenspitzentuberkulosen zu
einer fortschreitenden Tuberkulose führen.
II l r i c i-Sommersclö legte dar , daß die ersten
Anfänge der Lungentuberkulose, die meist unter¬
halb der Lungenspitze zu suchen sind , nur durch
Röntgenuntersuchung festgestellt werden können .
G r ä s f-Heidelberg behandelte das Problem
vom anatomischen Standpunkt aus . In der
äußerst lebhaften Diskussion zu diesen Vor¬
trägen sprachen etwa 30 Redner , u . a . Bac -
meister - St . Blasien, Brauer -Hamburg,
K ü p f e r l e -Freiburg , L ö s ch k e-Mannheim.

Das mit der Entstehung und dem Ablauf der
Lungentuberkulose in engster Beziehung
stehende Allergieproblcm (d . i . die Frage
der Umstimmung des Organismus unter dem
Einfluß der Krankheitserreger und die Bildung
von Abwehrkräften) behandelte Reöeker -
Mansfeld in tiesfchürsenden Ausführungen , wo¬
bei er nicht nur auf die körperlichen , sondern
auch ans die psychischen Erscheinungen der ein¬
zelnen Phasen des Tuberkuloseablaufs einging.
N e u f e ld -Berlin stellte fest , daß rein experi¬
mentell auf diesem Gebiete in den letzten
Jahren keine wesentliche Fortschritte erzielt
wurden . v . R o m b e r g-München bemühte
sich , die verschiedenen vorgetragenen Meinungen
zusammenzufaffen , wobei er auf Grund seiner
eigenen Forschungen sich zu der Redekerschen
Aufastung , zur „neuen Lehr e"

, bekannte.
Die Möglichkeit anderer Verlaussformen wurde
dabei nicht bestritten.

Es folgten einige kleinere Referate , u . a . be¬
richteten S ch r ö d e r-Schömberg über neue
organtherapeukische Versuche , Icker t-Gum -
binnen über die Herausbildung von gewissen
Menschentypen unter dem Einfluß der Tuber¬
kulose ( .Staubarbeitertypus "

) , für deren Schutz
er weitere gesetzliche Maßnahmen forderte.

In der öffentliche» Sitzung am 4 . Verhand¬
lungstage sprach der Kölner Beigeordnete Dr .
med . C o e r p e r über die Wichtigkeit und
Bedeutung der sozialen Hygiene .
Der letzte Tag galt der Frage der Ausbil¬
dung der Fürsorgerinnen und der
technischen Ausstattung der Für¬
sorg e ft e l l e n . Den Abschluß der Tagung
bildete die Besichtigung der nahegelegenen
württembergifchen Tuberkuloseheilstätten.

Todessturz auf der Treppe .
l . Karlsdorf , 14. Juni . Die 32jährige Thekla

Huber stürzte auf der Treppe bei ihren Ver¬
wandten und zog sich schwere Verletzungen zu,
denen sie erlegen ist, ohne das Bewußtsein wie¬
der erlangt zu 'haben .

*

Dreister Einbruch am Tage.
dr. Ettlingen , 14 . Juni . Gestern mittag wurde

im unteren Stockwerk des Pfarrhauses ein¬
gebrochen . Eine Kassette mit 60—70 Ji Inhalt
wurde gestohlen . Schon in voriger Woche
fanden Bewohner des Pfarrhauses in einem
Zimmer des unteren Stockwerks ein Frauen¬
zimmer vor . Bor dem Pfarrhaus stand ihr
Liebhaber Schmiere. Wie sich herausstellte, ivaren
damals 1 .50 JL gestohlen worden.

*
u. Bruchsal, ll . Juni . (E i n b r e ch e r .) In

der Freitag Nacht wurde in einer Wirtschaft der
Württembergerstraße ein schwerer Einbruch ver¬
übt, indem der unbekannte Täter mit Brech -
Werkzeugen sich Eingang in den Wirt¬
schaftsraum verschaffte, dort die Kaffe und das
Büfett erbrach , sowie einen Automat . Die
Beute scheint nicht befriedigen - gewesen
zu sein und so füllte der Einbrecher sich die
Taschen mit Zigarren und Zigaretten .

I . Hambrücken , 13. Juni . (Die Fr ciw .
Feuerwehr ) feierte ihr goldenes' Jubiläum .
Beim Festbankett sprach Kommandant Haas die
Begrüßungsworte . Die Mitglieder Thomas
Köhler , Friedrich Köhler , Franz Kretz -
ler , Remigius Gras und Johann Albert
So der erhielten das 50jährige Ehrenzeichen .
Die Festrede hielt Pfarrer M e h r b r e i . Nach
einer Gefallenenehrung fand in Anwesenheit
von Landrat H o frn a n n - Bruchsal die Haupt¬
probe der Wehr statt , die einen guten Eindruck
hinterließ . Leider fiel der Fcstzug dem Regen
zum Opfer.

Dreifacher Mörder Gioih .
Schwurgerichtsverhandlung am 26. Juni .

egr . Ludwigshafen , 13. Juni . Die Verhand¬
lung gegen den 26 Jahre alten Elektromonteur
Franz G i o t h , der am 18. April in der I . G .
Farbenindustrie 3 Meister aus Rache nie -
derschoß und zwei andere schwer verwundete,
wird voraussichtlich am 26 . Juni vor dem Schwur¬
gericht in Frankenthal stattfinden . Die Anklage
lautet auf Mord , da Gioth nach eigenem
Geständnis die Tat vorsätzlich und mit
Ueberlegung ausgesührt hat, wie auch
daraus hervorgeht, daß er sich kurz vor der Tat
noch eine zweite Pistole kaufte , um seinen Rache¬
plan rasch ausführen zu können , während er dtzn
Versuch , sich — wie er ursprünglich beabsichtigte
— danach selbst zu erschießen, unterließ .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das neue Tief ist mit großer Schnelligkeit bis
zur Nordsee vorgedrungen und hat uns Bewöl¬
kungszunahme bei auffrischenden Südwestwin¬
den gebracht . Ein Ausläufer zog bereits nachts
über uns hinweg, wobei es vielfach zu leichte»
Niederschlägen kam.

Ta das Tief rasch nach Osten weiterzieht, wer¬
den wir bald in den Bereich der von der Rück¬
seite einbrechenden kühleren Luft gelangen, die
uns neben Abkühlung voraussichtlich weitere
Gewitterregen bringen wird.

Wetteranssichten für Freitag : Nach Abkühlung
mit Gewitterregen wechselnd wolkig bei west¬
licher Lufzufuhr.

Wetterdienst des Frankfurter N.iiversitäts -
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik.
Witternngsausfichten bis Samstag abend : .

Fortschreitende Aufheiterung.
Außerbadische Meldungen.

Lustdr .
Meer .» Wind Stärke Wetter
ntüeauj

Zualvitzk *! . .
Berlin . . .

584 .7 7 W schwach heiter
756 .3 16 SO schwach i' eocat

Hamburg . .
Svibbergcn .

754 0 14 SO schwach Regen
7r>S.ß 1 ieichi beitet ,Stockholm . 756 .3 11 W leicht wolkeni.

SkudeneS . . 759 .9 7 NNO -chwach heirer
Kovcnhagcn . 758.3 12 OSO schwach Regen
Crovdon . .

iLondoni
Brüssel . . .
Paris . . .

754.8 15 WNW irisch wolkig
756 .2 17 SW mäßig wolkig
7 1. 1 16 SW iriich wolkig

Zürich . . .Genf . . .
704 .0
704 .5

19
18 S

ieichi
ieichi

dalbved.
heiter .Lugano . . . . 766 .5 18 W Ieichi molkenL

Genua . . 765 .1 21 Stille
Venedig . . . 765 .1
Rom . 764 .2 22 NO Ieichi wollen !.
Madrid . . . 764 .3

763 . 1
22 Lrrue wolkig

Wien . . . . 17 SO ieichi wotkerrl.
Budapest . 767 .4 16 Stille wolkenu
Warschau , . 783 .2 18 SW leicht heiler
Allgier . . . . —

Waldöl, « »
S >t, « stcrin ! el
Kehl .
Marar ,

Mannheim

Rheinwasserstand.
11. Juni

— m
2 62 m
3.8J m
5.74 m
— m
— tn
4.68 id

Mittags 12 Uh»
abends 6 llbr

13 . JUM- ffl
2.73 m
3.92 m
5.72 tn
5775 w
4 40 tn

Der Mensch lebt nicht von dem.
was er itzt, sondern von dem.

was er verdaut .
Darum IstMAIZENA

so berühmt, weil selbst der schwächsteMage«
eS verdaut . Auf jedem gelben MAIZENA*
Päckchen stehen vorzügliche Rezepte. Mehr
noch stehen in dem MAIZENA -Kochbüchlein»das jeder umsonst erhalten kann durch die
Deutsche Maizena Gesellschaft m . b. H.

HAMBURG 18.

Opemüri Sthouspfdfuhrer
Cyrano von Bergerac . — Romantische Komödie von Edmond Rostand.

Zeit : 1640. Im Hotel de Bourgogne soll eine
Schauspielvorstellung stattfinden. Langsam ver¬
sammelt sich das Publikum aus der vornehmen
Welt und dem Bürgertum . Auch der Gascogncr
Kadett Cyrano findet sich ein , Degenheld und
Raufbold, dazu Gelehrter , Musiker und Poet.
Sein schlagfertiger Witz schon niemanden und
nichts : nicht einmal seine eigene ungeheure Rie¬
sennase , die ihn zu einer bizarren Erscheinung
macht. Als er dem Schauspieler M o n t f l e u r y ,der ihn ärgerte , das Auftreten verbietet, cm .
wickelt sich ein gewaltiger Skandal , in dessen
Verlaus Cyrano den Vicomte Valvcrt , einen
arroganten Lassen, kunstgericht abführt — in¬
dem er dabei aus dem Stegreif eine Ballade
dichtet. Seinem Freunde Le B r e t, der ihm nach
dieser tumultuarischen Szene Vernunft predigt,
gesteht er seine hoffnungslose Liebe zu R o »
x a n e , seiner schönen Bafe. Wie dürste er, mit
feiner unförmigen Nase , je auf Gegenliebe rech¬
nen ! Doch — o Wunder : die Angebetete läßt ihn
um eine Zusammenkunft bitten. Zuvor aber
gibt 's noch ein Abenteuer : den betrunkenen
Dichter L i g n i L r e beschützt sein Degen vor
hundert Strolchen, die ihm auflanerten . . . Bei
dem auch dichtenden Zuckerbäcker R a g u e -
ne au , seinem glühenden Bewunderer , verfaßt
Cyrano am andern Morgen einen Liebesbrief
an Roxane, die ihm dann — beim Stelldichein
ihre Liebe zum schönen Christian von Neu -
v i l e t t e gesteht und für diesen , der eben in
das Gascogner Kadettenkorps eintrat , Cyranos
Schutz zu erbitten , den der Enttäuschte blutenden
Herzens zusagt . — Seines neuesten Helden -
streiches wegen läßt ihm der Marschall Gas -
f i o n durch den Grafen G u i ch e , der, obwohl
mit Richelieus Nichte vermählt , die schöne Ro¬
xane umschwärmt , anbieten, in seine Dienste zu
treten . Cyrano antwortet mit einer Beleidi¬
gung. Mit Christian, seinem Rivalen , aber
schließt er einen Bund . Gemeinsam wollen sie
um die Geliebte werben, Christian mit seiner
Schönheit, Cyrano mit seinem Geist . Und mit
dem eben vollendeten, aber noch nicht Unterzeich¬
neten Liebesbrief soll der erste Sturm gewagt
werden . . . Roxane ist entzückt über Christians
glutvollen Brief , seine geistvollen Verse , doch
auch tief bekümmert, als sie vom Grafen Guiche
hört, daß die Gascogner Kadetten ins Feld
rücken sollen , und versucht , dem Grafen die
Gegenordre abzulist̂ n . — Christian und Cyrano

erscheinen huldigend vor der Geliebten Haus-
Und als Cyrano für den Freund , der mit sei¬
nem schlichten Lautenlicd wenig Eindruck machte,
mit .verstellter Stimme sein volles Herz aus-
strömen läßt , erntet Christian zur Belohnung
einen innigen Kuß . Als darauf ein Kapuziner
vom Grafen Guiche die Bitte um ein Schäfer¬
stündchen überbringt , wird der Mönch dazu miß¬
braucht , die beiden Liebenden zu vereinen . Der
übertölpelte Graf jOiwch schickt die Kadetten un¬
verzüglich in den Krieg, die Neuvermählten müs¬
sen sich trennen . — Vor ArraS kosten die Be¬
lagerer alle Leiden des Krieges. Die schwerste
Pein ist der Hunger. Nur Cyrano bleibt guter
Dinge. Mit Lebensgefahr befördert er täglich
Christians Briefe , die er selbst in des Freundes
Namen an Roxane schreibt. Da erscheint im
Reisewagen die Heißgeliebte. Ihr schönstes Lä¬
cheln bahnte ihr den Weg durch die spanisch «»
Borposten. Sie bringt den Darbenden die köst¬
lichsten Speise und Getränke aus der berühmte»
Küche Ragucneaus , der als Kutscher mitkam
und nun selbst serviert . Christians herrliche
Brief« erregten ihre Sehnsucht so heftig , daß
sie den tollen Streich wagte . Mehr noch als seine
Schönheit , liebe sie den Geist des Briefschrei¬
bers . . Mit Entsetzen vernimmt Christian dies
Geständnis. Schon soll die Getäuschte die Wahr¬
heit erfahren , als der befohlene Angriff beginnt.
Christian wird vom ersten Schuß hingeftrcckt.
Cyrano tröstet den Sterbenden : ihm allein Hab«
Roxanens Liebe gehört . . . Roxane fand 8 »'
flucht in einem Kloster . Seit 14 Jahren emp¬
fängt die schöne Witwe wöchentlich einmal de»
alten Freund Cyrano . Es geht ihm nicht zur»
besten. Armut , Feindschaft , Vereinsamung set¬
zen ihm zu. Doch selbst eine schwere entstellend«
Stirnwunde in meuchelmörderischer Absicht ihm
beigebracht , ließ ihn die heutig« Besuchsstunde
nicht versäumen. Unter verhehlenden Schmerze »
erzählt er sein« Wochenchronik. Heute erbittet
er die Gunst. Christians letzten Liebesbrief lese»
zu dürfen . Laut liest er die eigenen poesiever¬
klärten Worte — und endlich ahnt Roxane ,,de»
ganzen heldenmütigen Betrug " . . . und sie ge¬
steht ihm ihre Liebe . Aber Christians Idealbild
will er nicht zerstört wissen. Sich selbst getre» -
stirbt Cyrano als ein wahrhafter Held des
Degens und unbeirrbar ritterlicher Gesinnung-

MOBILHAUS Heinrich Karrer Ptlilippstr . Nr. 19
> Kein Laden W bietet grope Vorteile In Preis « Qualität und Zahlung — Grotte Mttbel *. ^ AUaeteUuns « — ültfernnf franke Wohnung per Auto , EigeneAc]ijeJÄer_eJ, Pohterweräst &tte . Patent -HatratzenfabriK Dem ^ Ä 1Ä mmen
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'Sonöerposten
3U

. 1» 6etb *nRor , 4fadj « Sohl« , Soch -
ferle, letzte Modesarben - > 1.V5

In « 'Waschseide, sehr schöne Qua¬lität , alle Karden . 2 .45
la Bembera -Waschseide

allersetnste Qualität . Klvrver-
stärkung , Dvvvctsoble - - - 4.25

V*
<| 85

345

3 7S

325

Schlüpfer la Seidentrikot . glatt , fehlerfrei . Dröbe 48/48 \ 7S

deSgl . Ia Atlas -Trikot , Pagenform , belle Pastellfarben . A9I
<»rvbe 43/4Ü 4 ,

prinzeßrö
'
cke Blatt . mod. Karbe » . Größe 42- 48 3 85

Streifentrikot . 6 .40 5 .25
DeSgl . mit Spitzen garn . . 6 .95 4 .95

la Benrdera -Wakchseid «, Gold »
ftcwvel , allererste Qualität ,Sonderpreis

La « 'Waschseide, mit Klar plat¬
tiert . beste Qualität , uorsüglttb
im Tragen - - - - Sonderpreis

Restposten Hemdhosen
la . K'Eeidentrikot , glatt u . aeitreiit 9 AC
mir Spitzen garniert ' 5 .85 4 .95

in Voile , Batist , Rivs . Crepe de chine
Serie I 78 Pfg .. II 38 Psg ., III 15 Ps«.

Julia» Strauß
Kaiserstraße 189 .

„ 20 Jahre Jünger “ (ges . gesch.)
auch genannt

„ Exlepäng “
(ge«, geseh .).

m‘T . -.
'ib : y.

■r*u>HaareLscheuehbfro
iVriTBrouHMtM
zOJahrBjijnqer
EXIEPÄNG

„ . „ Haaren die Jogendfazbewieder. „ExtepSng “ erhielt die Goldene Medaille 1918 .
Gibt grauen

j “ erhlel
Es färbt nach und nach, also unaniUUlig. Kein ge¬
wöhnliche « Haarfärbemittel . Erfolg garantiert .
„ExlepSng “ ist waaserhell , schmutit nicht and
ilrbt nicht ab, es fordert den Haarwuchs , wo¬
von sieh Jeder Gebraneher seihst ttberaeu -
gen kann . Vollständig unschädlich. Kinderleicht
zu handhaben. Tausende Dankschreiben. Von Aerzten ,Professorenusw. gebrauchtu . empfohlen . ..ExlenXmr “
ist durch seine "
berühmt . Preis

-brauchtn . empfohlen . ..ExlepXng “
vorsügl . Eigenschaften weit
7 Mk. Für dunkle Haue u. solche,welche die Farbe schwer annehmen, „ Extra stark **,Preis 12Mk. Nachahmungen weise man nurttek .In Friseurgesch. , Parfümerien, Drog. and Apoth . zu

haben, wo im Schaufenster ausgestellt ; wo nicht zu
haben, direkt vom alleinigen Fabrikanten

ParfUmerieffabrik Exlepäng
Nur sollt Hermann Schellenberg
Io diesem Berlin X dt Bornholmer StraBe 7.

Original - Karton Export nach allen Weltteilen.
Enthaarungs - Milch - Creme „ EXEX “

entfernt überflüssige Haare, ärztlich empfohlen , Tnbe Hk. 9 ,—,Glaefl&sche Mk. 7a—.
BvaIIm kür Augenbrauen und Wimpern , anabwaschbar
CÄWIlfl and anschädlich. Freia Mk. 57— and Mk. 7.50 #

Jeder übrige Pfennig Jede übrige Hark
in die Heimsparbüchsel auf das Sparkontol

Beste Zinsvergütungje nach Kündigungsfrist

Badische Bnuern-Bnnk e. c . n. i. n . Fremurg
Karlstraße 21 Fllial ® KarlSfUh © Karlatraße 21

Wenn die Füße nicht in Ordnung sind , taugt der
ganze Mensch nichts ! Haben Sie da « nicht auch
schon empfunden ?

bei Spreiz¬
fuß oder

Ermüdung

bei Ballen¬
beschwerden

bei Senk -
und Knickfuß

bei Knöchel¬
schwäche

Kommen Sie heute noch in das Supinqtorium ! Ihre
Fiiße werden ohne Kaufverpflichtung im patentier¬
ten May - Fußspiegel - Apparat beobachtet , ob Knick¬
fuß , Senkfuß , Spreizfuß , oder nur leichte Fuß Über¬
lastungen vorliegen .
Sie selbst können in dem Apparat durch seine sinn¬
reiche Konstruktion die gemachten Angaben nach -
prllfen .

Nur kn
Reformhaus Alpina jLJ| mm ■ » miL .
Kaiserstraße 32 V > 119 VllSCn

:

Bademante I “St offe
Bademäntel ^ Badecapes X Badetücher ^ Frottierwäsche

Indanthren
in leuchtenden Farben

*+ ß OM

Victoria zu Berlin
Allgemeine Versicherungs-Actien -Gesellschaft

Bilanz für das Geschäftsjahr 1927

Versiche -

Aktiva
Grundbesitz . .
Hypotheken .
Wertpapiere .irlehen an Versicherte
Beteiligungen an anderen

rungsunternehmungen .Guthaben bei Banken u . a . . . .Außenstände bei Agenten . . . .
Teilprämien , fällig 1928 .
Rückständige Zinsen und Mieten .
Bare Kasse und Postscheckguthaben
Aufwertungsfonds .
Sonstiges .

RM . Passiva
15 536 857 Grundkapital . .
45 078 612 Gesetzlicher Reservefonds .
21 750 522 Prämienreserven und Ueberträge . .

7 100 134 Schadenreserven . .
Gewinnreserven .

549 *>7R Verwaltuneskostenrücklajce . . . .
13 329 181 Sonstige Reserven .

7 953 819 Guthaben von Banken u . a . . . . .
14 841 034 Aufwertungsreserve .

2 693 439 Sonstiges .
97 096 Ueberschuß . . .

153 765 247
23 703 883

306 399 300

RM .
8 000 000
1200 000

90 760 608
1801 001

10 838 173
1 824 136

22 309 098
7 995 202

153 765 247
5 529 998
7 375 837

806 399 300
Aus dem TJebersrhuß wurden den mit Gewinnanteil Versicherten der Lebensversicherungs - Abtei¬

lungen RM . 6 887 064 zugewiesen : es beträgt die Dividende in der Abteilung der größeren Lebens¬
versicherungen

für die Versicherungen nach dem alten und dem Bm Gewinnplan . 3’ /« % (im Vorjahr 3 % ) .. - - - - ' - Bo/n o ,für die Versicherungen nach dem Gewinnplan
von der bedingungsgemäßen Summe der gezahlten gewinnberechtigten Prämien und in der Lebens¬
versicherung ohne Untersuchung (O U ) 26 vi der Jahresprämie (im Vorjahr 25 1“ '

2,5 % (im Vorjahr 2,4 %)
und

1% ) .

DieRMsveriostuns
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Anterfchied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es muß deshalb der
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pflicht . Len Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschlandwiederhochkommen
will, darf der Sparsinn nicht gelähmt.
sondern muß durch eine gerechte Auf .
Wertung gefördert werden Wer diese
Bestrebungenunterstützen will liest das

Batzr. Biirsra- a. ftuitotttalt
Nürnberg (35.Iahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führt.

An d&s Bayr , BOnes -n . Handels *
blatt , Nürnberg. loh wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 9 -70 Hk -
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr . bis 1. April werdengratis geliefert.
Name : .
StraBe; .
Ort:—

Diesen Coupon aasschneiden und einsenden .

Die glückliche Geburt eines gesunden
qV Jungen zeigen in dankbarer Freude an

Dr . Otto Kohlenbecker und
Frau Margarethe ; geb . Büttner

Karlsruhe , 14 . Juni 1928

Klauierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut
Erbprincenstr . 4 — Telephon 1711

Ob sdilank , ob stark!
Iht Sommerkleid

| IhrenMantel kaufen Sie
am billigsten in

Wilbelmstraße 36, 1 Treppe
ßatenkaufabkommender Bad. Beazntenb &nk
Große Auswahl - ■ — Keine Ladenapesen

Achtung I

PIANO-
Geleganheitskäufe
eine große Anzahl gebr . Pianos , dar¬
unter erste Marken , alle tadellos in¬
stand gesetzt, mit Garantie von
450 Mk . an .

Bequemste Teilzahlung I
Mehrere klangvolle Tafelklavierebe¬
sonders preiswert.
Unverbindliche Besichtigung gerne
gestattet ,
Versand auswärts frei . — Nähere
schriftliche Auskünftekostenlos.
Wenn Sie ein preiswertes Piano an *
zuschaffen beabsichtigen , liegt es in
Ihrem Interesse, unsere Auswahl zu
besichtigen .

Musikhaus Schlailß
Karlsruhe
Telefon 339

Kaiserslr . 175

Zur Einmachzeit !
ZucKer

Salicyls &ure, Salicylpergament
Einmacbhilie, Einmachtabletten

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze, Schwelei , Flaschenkorke
Bindfaden, Flaschenlacke , Vierka-

hefen, Faüspunden, G&rröhren
Ansetzbranntwein 40 °/«

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6781 ;

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes

COIlhelm Frletbimnn
sage ich allen herzlichen Dank .

. Karlsruhe , den 14. Juni 1928.

In tiefer Trauer :
Luise Friedmann

und Angehörige.

In Württemberg
Ist das von

den fahrenden
Krelfen In Wlrlfdinfl

und Indnflrie , fowie von
den Verbrnudiergruppen be¬

vorzugte Blatt der ln Stuttgart er»
fdielnende . Im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit feiner anerkannt maß¬
gebenden Handeltzeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter »Schwabens In¬
dustrie ", „Auto u. Motor“.
•Haus il Helm“, «Reife u>
Raft". «Frauenzettung "ufw.
Täglich 2 Ausgaben
Für den Exports
Auslands -

Wochenausgabe

3 ücf&>U m Awtaedfoi,
uakL tad&Uow, JtuAfätviufU} cUe fTcuj&tatt-

Jlitimüaßc i, ffvunipMcfwi iS

Durch das am 12. Juni erfolgte Ableben

Sr. Exzellenz des Wirklichen Geheimen Rats
Herrn Dr . jur., Dr .-Ing. h . c.

Lewa ld
Prlsident dos Badischen Varwaltungsgerichtshofs a. D.

haben unsere Gesellschaften einen schweren Verlust erlitten.
Im Jahre 1914 an die Spitze des Aufsichtsrats der alten

Anstalt berufen , hat Exzellenz Lewald in den schweren Kriegs¬
und Nachkriegsjahren seine hervorragende Kraft der Anstalt
gewidmet . Seit Gründung der neuen Bank im Jahre 1922 hat
er deren Aufsichtsrat als stellvertretender Vorsitzender an¬
gehört und hat in gleicher Weise ihr ausgezeichnete Dienste
geleistet. Die beiden Gesellschaften sind ihm zu dauerndem
Danke verpflichtet und es wird sein Andenken als das eines
Mannes von glänzenden Geistesgaben und eines vornehmen
Charakters bei ihnen in Treue bewahrt werden.

Karlsruhe , den 13. Juni 1928.
Der Anfaichtarat und Vorstand der

KarlsruherLebensversicherung anf Gegenseitigkeit
vormals Allgemeine Versorgungsanstalt .

Karlsruher Lebensversicherungsbank Aktien-Gesell*ch.
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Herren-Hemden
in großer Auswahl

empfiehlt
H. Bodmer v. L. OelU Nach!.

Kaiserstraße 112

Amtliche Anzeigen

rußet Motor
e« 1!
:fa6re rvereius e.

Bekanntmachung.
Für das am Sonntag , den 17. Juni 1928

tm ehemaligen Wildpark stattfindcnd « Mo¬
torradrennen des Karlsruher Motorfahrer -
vereins wird hiermit folgendes angcordnct :

1 . Tie Straße Eggenstein —Hagsfeld wird
am Samstag , den 18. Juni 1928 . von
2—8 Uhr nachm, und am Sonntag , den
17. Juni 1928 von 7 Uhr vorm , bis nach
Schluß des Rennens vom Kreuzungs -
punkt mit der Grabener Allee bis ienem

2. Die Rennstrecke : Straße Eggenstein
—Hagsseld vom Kreuzungspunkt mit der
Stutenseer Allee bis aur Grabener Allee,Grabener Allee von diesem KreuzuirgS-
vunkt bis zur Rintheimcr Ouerallee ,Rintheimer Ouerallee von Grabener
bis zur Stutenseer Allee. Stutenfeer
Allee von Rintheimcr Qnerallee bis zurStraße HagSfcld—Eggenstein wird am
Samstag , den 16. Juni 1928 . von 2—8
Uhr nachm, und am Sonntag , den 17.
Juni 1928 , von 7 Ubr vorm , bis nach
Schluß des Rennens für jeglichen Vcr .
kebr, auch Fußgängerverkehr . gesperrt .Die Parallclstrccken der Grabener und
Stutenseer Allee entlang der Rennbahnwerden sür das zuschauende Publikum
sreigcgcbcn.

3. Die Anfahrt zum Rennen und die Ab¬
fahrt ist auf der Straße Eggenstein —
Hagsseld sowohl über Eggenstein wie
über Hagsseld gestattet .Die Verlängerung der Karl -Wilhelm -
straße in Karlsruhe bis nach Hagsseld
(sogen. Fricdhofwcg und Gottesauer

bleibt sür jstraße ) jeglichen Krastfahr -
zeugverkebr gesperrt .

Zufahrt über Rintheimcrstraße —Rint¬
heim—Hagsseld oder Durlachcr Allee—
Sctnweq—Rintheim —Hagsseld oder über

Eggenstein —Hagsseld .
4. Parkplätze werden in der Nähe der

Rennstrecke angewiesen . Das Ucber-
fabren der Straßenboschungen » . Borde
mit Kraftfahrzeugen und Fuhrwerkenaller Art an anderen Stellen als den
Parkplätzen ist verboten .

b. Zuschauer dürfen sich nur an den vom
Polizei - und Forstschutzpcrfonal und vonden durch Arinbinden kenntlich gemach¬ten Ordnern angewiesenen Plätzen auf -
balten . Bon der Kante der Rennbahn
müssen die Zuschauer mindestens 2 m
entfernt bleiben .6. Den Weisungen der Polizei - , Gendar¬merie - und Forstschutzbeamten ist unbe¬
dingt Folge zu leisten.

7. Verboten ist das Betreten der Scho¬
nungen , bas Abstellen von Fahrrädern

- - - « . .. werden nach 88 108
SiÄSÄä ® - “ * ä M

Karlsruhe , den 14. Juni 1928. O . -Z . 57.
_ Polizeidirektio « C.Fachschule
für Elektrotechnik
(Elektra -Installateure . Elektromechaniker re. )

Karlsruhe (Baden ) . Adlerstraß « 29.

emelterbeginn : 1 . Lktober 1928
2 aufsteigende Semester . Tagesunterricht ,
Werkstätten , Prüffeld , Zählereichung , Anker¬
wickelei . bcftauSgestattete Laboratorien für
Stark - und Schwachstrom. Lichtmeßetnrich-
tungen . Beste Vorbereitung für Fachprü -
fungeu . Anmeldefchluß : 1 . September 1928 .
Prospekt kostenlos durch die Direktion .

ppann*u C fr
Zum Abendbrot

EdanierMe ^ Pfd . . 25
21110. aWunitcrfniCr«^ 30 , j

| Eli - MMöfe Pfd . 35 j
EchlMwcherkäfePf'/ZZ ^

Romadour
feine milde Ware . Staniolvackg .

Laib 32 Pfg .

Seltkateß-Käfe. Werrem
Nayer . Lamembert
Schachtel 4 AfSJor . fc

6Port »20 Gr . I .vS ttonl « .?

Emmenlbaler ebne Rindei
in Schachteln

» rische
Allgäuer Zaselbutter

lk Psb . 1,03 Mark

<$ trwmpffuitts /

Erstklassiges Spezialgeschäft
Strümpfe, Handschuhe , Trikotagen, Herrenartikel
TValdstr . 95 — Ecke Sofienstr .

5 %
"Rabatt bet Bar - Etnkauf

Schulgelder.
Das Schulgeld für das l . Dritteljahr

1928/29 der Goethe - , Humboldt - , Helmholtz-,Kant - , Lelling - , Fichte- und Handelsschule ist
zur Zahlung verfallen .

Beträge , welche bis längstens 1 . Juli .d . I .nicht bezahlt sind , werden zwangsweise bei -
gctrieben .

_ Stadthauvtkaffe .
■ H GALERIE MOOS W »
H Neue Ausstellung M
PROF. K . BAUER

sowie Gemäldeschau
Eintritt 20 Pfg .

uio Rein fiasanscmui
noKnifi ■ sjtintusaasüoctiet

wnnndoii.

gulierbar - E x p 1 o -
slonsstcher ,

lOOOOOe im Gebj auch . 1 Liter Wasser kocht in
5—8 Minuten .

1 stammle Mk. 4.50,6 .- u. 7.50 . 2 flammig Mk . 15 .-

Recker L HaufSer
am Ladwlgsplatz (Waldslr . 65)

tzverialgeschütte für Herde . Oelen und Bftder

Wo finde! man?
gröBie fiuswam u . alle Preislagen
in Gardinen, Stores , Bettdecken

Dekorationen , Dekorations¬
stoffen , Voiles , Tüll , Madras ,
Tischdecken , Diwandecken

mr Boi - rag

PAUL SCHULZ
Gardtnen -Spezialhaus

WaldstraSe33, gegenüber dem Colosseum

erhalten auch Sie in absehbarer Zeit mit
Unterstützung der gemeinnützigen Baugenossen
schaft Erartenbelm , Bezirksdirektion für Süd
deutschland , Mühldorf, Obh . , Schließfach 12

'
wenn Sie dieser Genossenschaft als Siedlungs
Mitglied beitreten. Fragen Sie sofort an und
legen Sie 50 Pfg. in Briefmarken für Un
kosten bei.

Wollen
Sie
sparen ?

Dann benutzen Sie die idealen

Mey * Kragen
mH feinem Wäschestoff .

Sie werden nicht gewaschen , sondern

fortgeworfen , wenn sie unsauber sind.
Man erspart also die hohen Kosten für
die Plättwästhe und trägt .immer einen
neuen eleganten Kragenl

H 2 .10 — 2 .80
das Dutzend <je nach Form)

W :

Ausverkauf
■ UBBunrnnmam

wegen Umbau

ab Freitag , 15 . Juni

10 %
RABATT

Um Vorteilhaftes zu
bieten , habe ich einen
grossen Teil meines
Warenlagers erheblieh
herabgesetzt . Auf alle
nicht herabgesetzten
Preise bewillige ieh bei
Barzahlung 10 % Rabatt

mit Ausnahme von
Marken -Artikeln

Rud . Hugo Dietrich
Spezialhaus für Damen - und Herren - Moden

KaiserstraBe , Ecke Herrenstraße

Wahnungstaufcl

3 Zimmenaofing.mit Bad . Man ! , etc .
(Fricdcnsmiete ) gegenkleinere Wohnung m .Bad zu tauschen ges.Anaeb . mit Angabe
des Stockwerks unt .
Nr . 6899 ins Tagbl .

SmslWsWS
Eikenlohrstr . 6 ist zu
verkaufen od . zu ver¬
mieten . Eine Wobna .
besteh , aus 2 Stock¬
werken, zus . 6 Zimm .
(3 große im 2. Stock
und 3 Mans .-Zimm .tm 3. Stock) mit Zu¬
behör , ist beziehbar .
Haus eignet sich auch
um Alleinbewobnen
s. Zahnarzt od . sonst .
Beruf m . Büro . Zen¬
tralheizung vorband .
Besichtigung möglichst
zwischen 19 u . 2 Uhr .

Eichhorn ,Eisenlohrstraße 6.

1 o . 311» -

hochmodern, in erster
Villenlage . m . Gart . .
Trambahn , n . Müblb .
Tor . lokort vermiete ».
Angeb . unt . Nr . 6614
ins Tagblattbüro erb.

Schöne
8 Zimmerwobnnug

m . Bad , Küche . Ve¬
randa mit Blumen¬
bank, in 2jähr . Neu¬
bau , II . St ., an kl.
ruh . Familie los . zu
verm . Miete 90 Jl .
Kastcnwürthstr . 48 b.
Schlollermstr . Gustav
Kutterer ,

u . Küche . IV . St ., in
ruh . Hause an eben¬
solche, berecht. Miet . .
frühestens 1. Juli zu
verm . Ang . unt . Nr .
6894 ins Tagblattb .
Frdl . möbl . Zimmer
mit bes. Eing ^ el , L .,
heizb ., evtl . Kost so¬
fort oder 1. Juli zu
verm. Anzus. zwisch.
12 und 2 Uhr . Kör -
«rrstraß « 29, LU.

Wohnungen zu oermieten:
lim. u . Küche , bcschlagnsr., 28 Jl , Weitst.,

rr., 30 Jl , Weitste
. ... . 48 Jl . Südstadt .-- ^ tmmerwobn . . bcschlagnsr. , 80 Jl . Südstadt .5 Ztmmerwohn . . beschlagnahmt . 70 Jl , Ztr . .Laden mit 1, 2 u . 3 Ztmmerw ., im Zentr .
. Für Vermieter kostenlos.Wohnungszentrale Nothdurst . Kaiserstr . 87. 1

Zur Erritfitung einer Uleiniiandiung
geeignete

Kellmülimlichkeiten
in Karlsruhe oder Umgebung gesucht .Ang . unt . Nr . 6898 ins Taablattbüro .
Sehr aut möbliert .Zimmer m . cl. Licht ,an ruh . geb. Dame o .Herrn sof. zu verm .

Nelkenstraße 11 . vt.
beeres Zimmer,K Laae , Vorort

urr , an Dame
o. Herrn bill . z. verm .
Angeb. unt . Nr . 8895
ins Tagbattbüro erb.
Leeres , groß . Zimm .
Karl -Friedrtchstr . 19,III . lks . . an berufts -
tat Herrn od . Dame
zu vermieten .

Kleine belle

’of . zu verm . Näber ,
kiüvvurrerstr . 16. II .

Tuche ein Mädchen
von 18—20 Jahren z.
sof. Eintritt . Zrl erfr .
bei Ebristia « Möller .
Martenstr . 36, III .,vorm , u . v. 2 Uhr ab.

Energischermaurercolier
bewandert im Eisen¬
betonbau zum alsbal¬
digen Eintrit gesucht .

Ang . unt . Nr . 6903
inS Tagblattbüro erb.

Zuverl . , im g. Haus¬
halt erf . , bell. Frau ,unabhäng . . geletzt. Al¬
ters sucht Vertrauens¬
posten alsStütze
oder Haushälterin a.l. zu alt . Dame oder
ält . Ehepaar . Ang . u.Nr . 6901 ins Tagbl .

Junger
6attl ?rniitr.= 6 of)n

sucht Stellung ,um sich vollständiger
ausbildcn zu lallen .
Womöglich Kost und
Logis . Ang . zu rtcht.
an Adolf Walter ,Sattlerei , Hesselhurst,Kehl-Land . _

.
' Zu yerkaufei

Regale , 8 Fach.,
isch , 3 m lang , 801 Ti ! . . .

cm Br. , 1 kl . Schreibpult , 8 Schneiberm .
Bügelktllen u . Hölzer
zu verkaufen .
Gottesanerstr . 1 . II .,rechts.

Lekaoutes Unternehmen sucht
iür sofort

Samen
mit guter Garderobe für ange¬
nehme Werbetätigkeit gegen
hohe Vergütungen vom ersten
Tage an , Angebote unt - Nr . 6896
ins Tagblatlbüro erbeten .

Mgerer Kaufmann
sucht in größerem Ort alt etngeführte »

KoionialöKirenMft
oder Drogerie

»» kaufen oder zu »achte ». AnzahlungSkavi -
tal bis 10 000 Jl , Nur reelle Angebote unt .

Nr . 6900 ins Tagblattbüro erbeten .
Äelche Herrschaft oder Geschäft stellt einen

21 Jahre alten ehrlichen und nüchternen
Anliinger-Wuüeur

und Hausdiener ein , welcher sich in den' Jahre als
all ~Wagen ziemlich auskennt und 6

Hausdiener tätig war : geht auc,fahrcr . Angeb , unt . Nr . 6892 ins Tagblattb .

Ich suche zum sofortigen Eintritt

2 Lehrmäddicn
froß . eew &ndt und intelligent, ans guteramilie , mit la Schulzeugnissen und
schöner Handschr. Vorzust . zw . 10-12 Uhr

Und. Hugo Dielriffi

Smiöliaus
sür Pension sehr ge-
eign .. in Lustkurort , 11
Zimm . , 2 Küch . , Gar¬
ten . Preis 23 000 Jl .An, . 10 000— 15 000 Jl

Herrldi .-Haus
3 x 7 Zimm . , Zentral -
hcizg.. in gut . Lage f.Arzt vollend , bet Jl
20 000 .— Anzahlung ,7 Zimmer sofort be¬
ziehbar .

Baden -Baden
Schöne Billa , 10 Z . .
gr . Halle , gr . Gar¬
te » , mob. auSgestat-
tent . b. 15 000—20 000
Ji Anzahlung sofort
beziehbar.

M . Bnsam ,Herrenstraße 38.
Telephon 5530 .

Vollständiges Bett ,
mcbrere Tische , Ein -
kochavvarat u . Gläl .
billig zu verkausen .
Wilhelmstr . 37, III .

; i» hölzernes
k i « d e r d e t t

mit Rost 1,30 m lg . .
wird billig abgegeo.

Werderstr . 17, ll .

öchlufzimmek
modernstes Modell in
Eiche gebeizt m . 2 m
br . Schrank . Frister -
toil . komvl. . zum Re-
klamcvreis v . 885 Jl

I » verkaufen .
Hain & Künzler ,Waldstr . 6 . Rückbau.kein Laden , u . Wein¬
garten . tzöblinaerstr .Nr . 11 .

Selten günstigeGelegenheit !

tzemnziinm.
komvl. mit schönem
Stell. Bücherschrank z.

620 .— Jl

schöne modern « For
men mit 170 , 180 und
200 breiten Büfett ,
komvl. von 690 Jl an
zu verkaufen . (Zab -
lungSerl . Ratenkauf -
abkommcn .)

Gifeler ,
Möbellaaer und

Schreineret ,
Lu- w. - Wilhelmstr . 17.

KinLerwagen
zu verkauf ., wie neu ,dunkelblau . Anzuseb.
v . 9 Ubr ab. Goethe-
Straße 17. II . Stock

Motorrad ,Viktoria , 500 ccm , für
550 Jl zu verkausen .

Waldhornstr . 54, I.
Dameusahrrad , noch

neu . nur 65 Jl , Her¬
renfahrrad . noch neu ,
nur 60 Ji , zu verks.

Knnrman «,Hans Thomast . 11, IL

Gutmau ». Rudolsstr .
Nr . 12.

Bechstein-piano
wie ne» , Verb, halber
i. Austr . sehr günst.
zu verkaufen . Aelter .Piano wird in Zahl ,
genomm . Pianobans

A. Herrmau » ,Baden -Baden .
Sochzeitscuturnuv

-Anziiue
fast neu , staun , billig
Zahriugerstr . 56 a II .

Tiermarkt
1 sechsjährigerSchwurzschimmel

unt . jeder Garantie .
Herr und Bauer und

1 M

Kaufgesuche
ÖflUS —

in guter Lage m . La¬
ben od . wo solcher ein¬
gebaut werden kann
bet hoher Anzablung
gesucht .

M . Bniam ,Herrenstraße 38 . .
Zu kaufen gesucht :

2 gl . Bett .. Schrank ,Waschkomm. . Nacht¬
tisch. Stühle . Diwan ,
Vertiko . Anaeb . an :
D . Gntman », Ru¬
dolsstr. IL Tel . 6608.

Amateur International

Preisliste mit Abbildungen
vieler Normen und Weiten kostenlos
C. W. Keller , Inh . Ph . Wagner

Ludwigsplatz , Ecke Waldstraße 53
Andr . Weinig ]r.

Karl -Friedrichstr . 2t u . Kaiserstr . 40
Geschwister Knopf

Heinrich Tisch , Kronenstraße 45.

ümperuß
Motorrad , 760 ccm , mit Boschlicht und Horn
Pckatourensettcnwagenm amerik . Wind >chub -
scheibe , in sehr gutem Zustande , für 1500 Mk>
zu verkaufen. Haag » Amalienftraße 42a.

Suchen Sie
etwas zu verkaufe»

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
HauSpersonai

oder ein« Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien

so inserieren Sie km

„Karlsruher Tagbla^

WMilflllEHI
Erftkl . Schneiderin

von Wiesbaden kom¬
mend sucht hier Kun¬
den auß . dem Hause.
A. Dan » , Dnrlach ,Amalienstraße 25, vt.

3. Metzler,
riuzenstr . Nr . t
Serrenschneiderei.

et« die denkbar
Vorteile durw
besonders btl-

Preise u . Rateu -
größt . Vorteile
kt

°
ge

'
zablungen .

Für

Ausflug ».ReiseI
^Schinkrnwmst ^
EllllUNi . . . . Hl Pfd. 50 4
Nierwurst _ 55 J

Bayrlfch.Mettwürjtchen
Stück 20 Pfg .

Nayrlsäies Rauchfleisch
gut durchwachsen e z/z

Pfd . 1 . 4V Mark

SchsenmaulsalatDof 50,
[ Slsardlnen, Seinmarinab.
| Bananen , Orangen
| Zitronen

Himbeersaft
Kommißbrot , Schiliterbrot I
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